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Prof. Dr. Johanne Pundt, Präsidentin der APOLLON Hochschule

Vorwort der Präsidentin

Ein erfolgreiches Jahr 2018 liegt hinter uns, von dem ich hier ein 
paar Highlights darlegen möchte. Gleich zu Beginn wurde die 
APOLLON Hochschule zum wiederholten Male zur beliebtes-
ten Fernhochschule ernannt. Dieser Auszeichnung folgten bis 
zum Jahresende viele weitere anerkennende Lobpreisungen, die 
sich auf unterschiedliche Bereiche der fernhochschulspezifischen 
Prozesse bezogen:

Erstmals nahm der Bachelor-Studiengang Pflegemanagement 
am CHE-Ranking der ZEIT teil und gehörte in zwei Bereichen 
zur Spitzengruppe. Im Rahmen einer anonymen Testung durch 
das Deutsche Institut für Servicequalität GmbH & Co. KG im 
Auftrag von ntv wurde die Servicequalität der Hochschule in 
mehreren Gebieten zusammen mit anderen Hochschulen – die 
sich auf den Gesundheitsbereich spezialisiert haben – getestet. 
Es freut uns ausgesprochen, die Tester so überzeugt zu haben, 
dass wir Sieger geworden sind und zudem in der Jahresanalyse 
im Bereich „Bester Service am Telefon“ unter 346 Unternehmen 
als bestes abgeschnitten haben.

Doch auch unsere Absolventen waren 2018 erfolgreich. So 
erhielten mit Schwester Josephine Ndirika und Thijs Hendriks 
gleich zwei Absolventen die Auszeichnung Fernstudentin bzw. 
Fernstudent des Jahres des Fachverbands Forum DistancE-
Learning. Beide Prämierten gehören zu den insgesamt 104 
Bachelor- und Master-Absolventen, die im Oktober 2018 ihren 
Abschluss feierten.

Im Februar ging der älteste Studiengang der Hochschule in ei-
ner Online-Variante an den Start: Der BA Gesundheitsökonomie 
kann seitdem zusätzlich zur klassischen Studienvariante auch 
komplett digital studiert werden. Ihm sollen zukünftig weitere 
Studiengänge folgen, um der Digitalisierung an unserer Hoch-
schule mehr Gewicht zu verleihen. Ein ganz besonderes Jubilä-

um feierte der Zertifikatsbereich der Hochschule, denn seit zehn 
Jahren werden bereits kontinuierlich Kurse angeboten. Aus an-
fangs 7, haben sich mittlerweile über 50 praxisbezogene Kurse 
mit ganz unterschiedlicher gesundheits- und sozialbezogener 
Couleur entwickelt.

Diese positive Entwicklung der Hochschule ist den mittlerweile 
60 engagierten Mitarbeitern vor Ort in Bremen zu verdanken, 
denn ohne sie würde die APOLLON Hochschule auch 2018 
nicht mit so hervorragenden Entwicklungen und Auszeichnun-
gen dastehen. Zu spüren war diese besondere Stimmung auch 
auf dem 10. Hochschul-Symposium, das im November 2018 un-
ter dem Motto „Psychische Gesundheit wirksam stärken – aber 
wie?“ mit 280 Teilnehmern veranstaltet wurde und ebenfalls bei 
allen Teilnehmern eine positive Resonanz hinterließ.

Zum Schluss sei an dieser Stelle leider noch auf eine traurige 
Nachricht hinzuweisen. Denn ganz unerwartet verstarb im 
September 2018 Prof. Dr. Michael Philippi, ein langjähriger 
Wegbegleiter der APOLLON Hochschule. Als ehemaliges Ku-
ratoriumsmitglied und späterer Honorarprofessor für Gesund-
heitsökonomie, war er beim gesamten Hochschulteam und allen 
Studierenden wegen seiner Professionalität, seiner besonders 
wertschätzenden Art und seinem humorvollen Umgang äußerst 
beliebt. Leider hat die Hochschule damit einen hervorragenden 
Kollegen verloren!

Ihre   

Prof. Dr. Johanne Pundt 
Präsidentin/Dekanin Gesundheitswirtschaft
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„Ich möchte hier einfach mal sagen, wie viel Spaß mir das Studium an der 

APOLLON macht. Ich finde den Studienservice immer nett, freundlich und 

hilfsbereit! Mit den Tutoren, mit denen ich bereits zu tun hatte, bin ich sehr 

zufrieden. Ihre Bewertungen sind immer freundlich formuliert und sehr 

ausführlich bearbeitet. Ich danke Ihnen, dass Sie es mir ermöglichen, meiner Arbeit 

nachzugehen und gleichzeitig das Studium zu bearbeiten. Eine tolle Möglichkeit :)!“

„Ich bin insgesamt mit dem Studium und der APOLLON Hochschule 

sehr zufrieden. Im Hinblick auf meinen beruflichen Fortschritt hat sich 

das Studium gelohnt. Ich würde es wieder tun und kann es auch jedem 

empfehlen, ebenso wie ich die Hochschule empfehlen würde und bereits tue.“

„Ich studiere gerne bei APOLLON.“

„Ich bin außerordentlich zufrieden mit dem Angebot der 

APOLLON. So einen prima Service habe ich nicht erwartet. 

Vielen Dank dafür!“

„Die schnelle Kommunikation hilft mir immer wieder 

Motivationstiefs zu überwinden.“

„Ich bin bisher sehr begeistert. Weiter so!!“

Zitate aus der 
Zufriedenheitsbefragung 

(mehr  Seite 36)
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Jahresrückblick 2018

Das Jahr 2018 war für die APOLLON Hochschule ein 

ereignisreiches Jahr: Die Ehrung „Fernstudentin/Fernstudent des 

Jahres“ ging gleich an zwei Absolventen und sowohl der MBA 

Health Economics & Management als auch die neue APOLLON 

Campus-App gingen an den Start. Auf viele weitere freudige 

Ereignisse und Entwicklungen blickt die Fernhochschule zurück: 

 Januar 

APOLLON ist beliebteste Fernhochschule 2018 
Die APOLLON Hochschule erhielt 

2018 erneut den FernstudiumCheck 

Award als „beliebteste 

Fernhochschule“. Das Portal wertete 

für das neue Ranking mehr als 8.000 

Beurteilungen aus dem Jahr 2017 

aus. Dabei erreichte die Hochschule in der Gesamtbewertung 

mit 4,5 von 5 möglichen Sternen den Spitzenplatz und 

damit eine exzellente Weiterempfehlungsrate von 98 %. 

„Die wiederholte Prämierung zeigt die Wahrnehmung unserer 

Studierenden, dass alle Mitarbeiter jeden Tag ihr Bestes geben, 

um sie zu unterstützen, zu beraten und zu begleiten,“ freute 

sich die Präsidentin der Hochschule, Prof. Dr. Johanne Pundt.
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 Februar  

Online studieren:  
Neue Studienvariante 

für den Bachelor 
Gesundheitsökonomie (B. A.)
Im Februar 2018 ging der Bachelor 

Gesundheitsökonomie (B. A.) als 

Online-Variante an den Start und 

ist somit der erste Studiengang an 

der APOLLON Hochschule, der 

neben der klassischen Variante 

mit gedruckten Studienheften 

digital studiert werden kann. 

Neben der maximalen Freiheit 

beim Lernen können Studierende, 

die sich für die Online-Variante 

entscheiden, bares Geld sparen: 

Das digitale Studienkonzept ist 

insgesamt 700 Euro günstiger als 

die klassische Variante. 

 März 

13. Bundesweiter Fernstudientag
Anlässlich des 13. Bundesweiten 

Fernstudientages öffnete die APOLLON 

Hochschule ihre Türen und bot 

einen kompakten Überblick über das 

praxisorientierte Weiterbildungsangebot. 

Studierende und Lehrbeauftragte 

präsentierten kurz und knapp Bachelor- 

und Master-Studiengänge sowie 

Zertifikatskurse. Der Campus-Treffpunkt 

vor Ort bot die Möglichkeit, Infos und 

Tipps zum Studienalltag aus erster Hand 

von Absolventen und Studierenden der 

Hochschule zu erhalten. Besucher konnten 

Einsicht in die Studienunterlagen der 

Hochschule nehmen, die Räumlichkeiten 

kennenlernen und sich unverbindlich 

zu allen Fragen rund ums Fernstudium 

beraten lassen.
Die Online-Variante ist für Studierende interessant, die gern digital und mobil lernen.
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 Mai 

Neues CHE-Ranking: APOLLON Hochschule gleich 
zwei mal in der Spitzengruppe
Anfang Mai erschien der neue ZEIT Studienführer 2018/19 mit dem 

aktuellen Hochschulranking des Centrums für Hochschulentwicklung 

(CHE). Die APOLLON Hochschule überzeugte dabei mit dem 

Bachelor Pflegemanagement gleich doppelt: In den Kategorien 

„Unterstützung am Studienanfang“ und „Kontakt zur Berufspraxis“ 

ist der Studiengang jeweils in der Spitzengruppe angesiedelt.

Heinrich Dieckmann  
verabschiedet sich in den Ruhestand

Er war einer der Mitgründer und langjähriger 

Vizepräsident sowie Geschäftsführer der 

APOLLON Hochschule – nun hat sich Heinrich 

Dieckmann altersbedingt in den Ruhestand 

verabschiedet. Im Jahr 2005 gehörte Heinrich 

Dieckmann zu der kleinen Gruppe engagierter 

Akademiker, die die APOLLON Hochschule 

gemeinsam erdacht und gegründet haben. Bis 

heute ist er ein leidenschaftlich engagierter 

Verfechter eines familienfreundlichen, 

berufsbegleitenden Fernstudiums, das die 

Studierenden nicht dazu zwingt, sich in einen 

überfüllten Hörsaal zu setzen. Dieckmann 

war an der APOLLON Hochschule für die 

wichtigen Themengebiete Didaktik und 

Methodik zuständig. Zudem fungierte er 

vom Gründungsjahr bis Mitte 2017 als 

Vizepräsident und bis zum Ruhestand auch 

als Geschäftsführer. 

Heinrich Dieckmann, Gründungsmitglied, Vizepräsident 
und Geschäftsführer der APOLLON Hochschule, ging 
2019 in den Ruhestand.

Die Unterstützung durch den APOLLON Studienservice hat die Studierenden überzeugt.
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Netzwerktreffen des APOLLON Alumni Network e. V. im Mai 2018 in Berlin. 

Mitgliederversammlung und Netzwerktreffen des 
APOLLON Alumni Vereins 

In Berlin kam der APOLLON Alumni Network e. V. zur Mitglieder

versammlung zusammen und veranstaltete einen Tag danach 

sein erstes Netzwerktreffen bzw. BarCamp 2018. Die Mitglieder 

profitierten vom regen Austausch untereinander, gaben sich zum 

Beispiel gegenseitig handfeste Tipps für die Karriere. 

Im November fand im Rahmen des 10. APOLLON Symposiums 

das zweite Netzwerktreffen des Alumni Network e.V. statt 

sowie tags darauf das World Café, das zum Diskurs und zur 

gemeinsamen Entwicklung von Ideen anregte. 2018 sind zudem 

zwei Ausgaben des Netzwerksmagazins „Sprungbrett“ mit vielen 

Fachbeiträgen der Mitglieder erschienen.

 Mai/Juni 

Gesundheitsförderung in 
eigener Sache
Gesundheit sollte nicht 

nur theoretisch betrachtet 

werden, sondern aktiv gelebt 

werden. Aus diesem Grund 

beteiligen sich auch die 

Mitarbeiter der APOLLON 

Hochschule regelmäßig an 

sportlichen Events. Besonders 

der Fachbereich Prävention- 

und Gesundheitsförderung setzt sich für die alljährlichen sportlichen 

Aktivitäten ein, damit Bewegung im Sinne der betrieblichen 

Gesundheitsförderung in den Fokus gerückt wird. Mindestens 

genauso wichtig ist der gemeinsame Spaß an der Bewegung, zudem 

wird quasi automatisch das „Wir-Gefühl“ gestärkt. 

2018 nahmen verschiedene sportliche Teams der Hochschule am 

Firmenlauf B2Run sowie an der Herzolympiade teil, die jedes Jahr von 

der Stiftung Bremer Herzen ausgerichtet wird. Zudem absolvierten 

einige Hochschulmitarbeiter wieder das Deutsche Sportabzeichen.

Das sportliche Team der APOLLON Hochschule freut sich über das erfolgreiche Bestehen des 
Deutschen Sportabzeichens. 
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 Juli 

Modernisiert und optimiert:  
Der Bachelor 

Pflegemanagement (B. A.) 

Der „Bachelor Pflegemanagement (B. A.)“ 

ging erfolgreich re-akkreditiert im Juli 

2018 mit optimierten Inhalten in einer 

Neuauflage an den Start. Die APOLLON 

Hochschule hat die Re-Akkreditierung durch 

die Agentur FIBAA zum Anlass genommen, 

den Studiengang weiter aufzuwerten: ohne 

Wirtschaftsmathematik als eigenständiges 

Modul, dafür mit mehr Pflegepädagogik, 

Palliative Care, Case Management und 

mit dem Modul „Grundlagen Pflege“ 

für Studierende ohne pflegerische 

Ausbildung. Zudem erwerben Studierende 

zusätzlich zu ihrem Bachelor-Abschluss 

die Zusatzqualifikation „Zertifizierter 

Pflegeberater“. Außerdem sparen Studierende 

aus pflegerischen Berufen Zeit und Geld, denn 

sie können sich ihre Pflegeausbildung auf das 

neu geschaffene Modul „Grundlagen der 

Pflege“ mit 14 Credits anrechnen lassen. 

Mit einem Klick  
das Fernstudium erleben
Spannende Erfahrungsberichte, 

informative Absolventen-Porträts, 

nützliche Tipps für den Alltag im Fern

studium und vieles mehr: Unsere neue 

Website www.apollon-erfahrungen.de  

ging im Juli 2018 online. Hier hat 

die APOLLON Hochschule all das 

gebündelt, was ein Fernstudium weit 

über den Lehrplan hinaus mit Leben 

füllt. Studieninteressierte lernen z. B. 

Karrierewege von Absolventen kennen 

und erfahren, wie Studierende Beruf, 

Familie und Studium unter einen Hut 

bekommen. 

Der modernisierte und re-akkreditierte Bachelor Pflegemanagement.
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Mehr Service für noch mehr  
Flexibilität im Fernstudium
Die Serviceleistungen an der APOLLON 

Hochschule werden kontinuierlich verbessert, 

damit das Fernstudium mit den individuellen 

Lebenssituationen der Studierenden vereinbar 

ist. Deshalb wurde der Versandservice 2018 

noch flexibler gestaltet: Je nach Wunsch und 

individuellen Bedürfnissen kann der Versand

rhythmus der Studienmaterialien jederzeit 

individuell verändert und angepasst werden. 

Telefonisch oder über den Online-Campus 

können sich Studierende die Materialien 

abweichend von der üblichen Zustellung früher 

oder später nach Hause schicken lassen. 

Außerdem wurden 2018 erstmalig Kommuni

kationsseminare für Bachelor-Studierende in 

Frankfurt am Main angeboten. Neben dem 

Hochschulstandort in Bremen finden auch einige 

Seminare in Köln und Stuttgart statt. 

8. APOLLON Campustag
Am 8. APOLLON Campustag hatten Interessierte die Möglichkeit, sich vor Ort ein Bild von der APOLLON 

Hochschule der Gesundheitswirtschaft zu machen – und so die Fernhochschule ganz nah zu erleben. Der 

Studienservice sowie Studierende und Lehrende standen für Gespräche in entspannter Atmosphäre zur 

Verfügung und gaben aus erster Hand Auskunft über die Fernstudiengänge und Zertifikatskurse der Hochschule.

Persönliche Studienberatung am 8. APOLLON Campustag.
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 September  

Neuer Studiengang MBA Health Economics & Management 

Der Master of Business Administration (MBA) Health 

Economics & Management vermittelt berufserfahrenen 

Akademikern mit seinem praxisbezogenen Lehrplan ein 

breites Managementwissen und setzt den Fokus in den 

Basis- und Wahlpflichtmodulen auf die Besonderheiten 

der Gesundheitswirtschaft.

Es ist ein weltweiter Trend: Organisationen und 

Prozesse werden immer komplexer – auch im 

Gesundheitssektor. Für die Steuerung und Beratung 

innerhalb der entsprechenden Unternehmen und 

Organisationen werden deshalb immer mehr Führungs

kräfte gesucht, die fachliche Kompetenz gepaart 

mit branchenspezifischem Managementwissen, 

betriebswirtschaftlichen Kenntnissen und einem 

Verständnis für die global agierende Gesundheits

wirtschaft mitbringen. Aus diesem Grund bietet 

die APOLLON Hochschule mit dem MBA Health 

Economics & Management einen neuen Studiengang 

an, der Fachleute, die bereits über eine akademische 

Qualifikation und Berufserfahrungen in der 

Gesundheitswirtschaft verfügen, zu Generalisten für 

komplexe Managementaufgaben in internationalen 

Gesundheitszusammenhängen ausbildet.
Neu im Programm: Der MBA Health Economics & Management.

 
Neuer Kooperationspartner FH Joanneum 
in Graz bietet Summer School für 
APOLLON Studierende
Eine neue Kooperation wurde im September 

unter Dach und Fach gebracht: Im Rahmen 

der Zusammenarbeit mit der österreichischen 

Fachhochschule Joanneum bietet sich Studierenden 

der APOLLON Hochschule die Möglichkeit einer 

zweiwöchigen Summer School in der „steirischen 

Toskana“. Vom 23. April bis zum 3. Mai 2019 haben 

APOLLON Studierende die Option, an der FH 

Johanneum wertvolle Auslandserfahrung zu sammeln 

sowie zwei Wochen kompaktes Campusstudium und 

-leben mitzumachen. 

Die Studieninhalte bieten Einblicke in die Strukturen 

des österreichischen Gesundheitswesens und 

beleuchten die Unterschiede zwischen dem 

deutschen, österreichischen und schweizerischen 

Gesundheitssystem. Neben Besuchen ausgewählter 

Unternehmen und Organisationen des Gesund

heitswesens stehen zudem interkulturelle Kommu

nikation und Personalentwicklung, mit einem Fokus 

auf die Unterschiede zwischen erstem und zweitem 

Gesundheitsmarkt, auf dem Programm.
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 Oktober 

Verabschiedung der Bachelor- und  
Master-Absolventen 2018 

Insgesamt 145 Bachelor- und Master-Studierende 

haben in diesem Jahr ihren Abschluss an der 

APOLLON Hochschule der Gesundheitswirtschaft 

erlangt. 35 Absolventinnen und Absolventen 

warfen bei ihrer feierlichen Verabschiedung im 

Oktober in der Glocke Bremen den Hut!
Stolze Absolventinnen und Absolventen der APOLLON Hochschule feiern ihren Studienabschluss.

Festrede von Ramona Schuldt, Absolventin 2018.Feierliche Übergabe der Urkunden auf der APOLLON Absolventenfeier 2018. 

Hochschulpräsidentin Prof. Dr. Johanne Pundt 

überreichte gemeinsam mit den jeweiligen 

Studiengangsleitern und -leiterinnen die 

Abschlussurkunden. Sie lobte dabei ausdrücklich 

die Absolventinnen und Absolventen für 

deren Engagement, Selbstdisziplin und 

Beharrlichkeit: „Ihre Willensstärke verdient 

unsere uneingeschränkte Anerkennung 

und bildet zusammen mit dem erworbenen 

Wissen eine vielversprechende Basis für neue 

Herausforderungen in der Gesundheits- und 

Sozialwirtschaft. Wir wünschen Ihnen für Ihre 

berufliche Zukunft weiterhin viel Erfolg!“ 
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Umringt von stolzen Familienmitgliedern, Freunden und Kommilitonen 

erfüllten sich die glücklichen Absolventinnen und Absolventen damit 

einen lang gehegten Traum – denn das traditionelle Hütewerfen zum 

Studienabschluss ist ein entscheidender, besonders motivierender Moment, 

den sich viele Fernstudierende während ihres Studiums oft vor Augen halten. 

Die APOLLON Hochschule ist „ausgezeichnet familienfreundlich“
Der APOLLON Hochschule wurde das regionale Siegel „ausgezeichnet 

familienfreundlich“ verliehen, das familienfreundliche Personalpolitik für eine 

bessere Vereinbarkeit von Beruf und Familie honoriert. Die APOLLON Hochschule 

bietet Arbeitsbedingungen, die eine Balance zwischen familiären sowie beruflichen 

Verpflichtungen ermöglichen. 

Geschafft! Mit Familie und Freunden wird der Abschluss gefeiert.

Isabell Baden, Leiterin APOLLON Studienservice (links), nimmt freudig die Auszeichnung zur 
Familienfreundlichkeit von der Senatorin Dr. Claudia Bogedan (rechts) entgegen. 
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Podiumsdiskussion zur Rolle gesellschaftlicher Werte und deren Konsequenzen für die psychische Gesundheit mit (v.l.n.r.) Prof. Dr. Andrea 
Morgner-Miehlke, Prof. Dr. Petra Buchwald, Prof. Dr. Adelheid Kuhlmey, Prof. Dr. Johannes Siegrist und Prof. Dr. Gerd Glaeske.

 November 

10. APOLLON Symposium der Gesundheitswirtschaft  

Wie es um die psychische Gesundheit aktuell und zukünftig steht, 
skizzierte Dr. Ulfert Hapke im ersten Impulsreferat.

Verhaltensforscher und Evolutionsbiologe Dr. Martin Morgenstern animierte das 
Publikum zu einer Auflockerungseinheit und demonstrierte, wie Stress gemeistert 
werden kann.

Die psychische Gesundheit stand im Mittelpunkt 

des 10. APOLLON Symposiums der Gesundheits

wirtschaft, das am 16. November 2018 in 

Bremen stattfand. Unter dem Motto: „Psychische 

Gesundheit wirksam stärken – aber wie?“ 

erläuterten Fachleute die Bedeutung psychischer 

Gesundheit für die Gesellschaft und diskutierten 

Entwicklungen. Darüber hinaus stellten sie 

Erfolg versprechende Beispiele und Methoden 

zur Förderung der psychischen Gesundheit in 

unterschiedlichen Bevölkerungsgruppen vor.

Zum Auftakt demonstrierten die Wissenschaftler in drei 

aufeinander folgenden Impulsvorträgen, wie es um die 

psychische Gesundheit der Bevölkerung in Deutschland steht. 

Sie verdeutlichten wie Gene, Umwelt oder Verhalten sie 

beeinflussen und deckten evolutionsbiologische Zusammen

hänge auf. Fünf zeitgleich veranstaltete Foren ermöglichten 

eine vertiefende Auseinandersetzung mit der psychischen 

Gesundheit jeweils ausgewählter Personengruppen. Den 

gelungenen Abschluss bildete eine Podiumsdiskussion, bei 

der Experten die Rolle gesellschaftlicher Werte und deren 

Konsequenzen für die psychische Gesundheit erörterten. 



Verleihung des APOLLON Studienpreises 2018.
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Die rund 280 Teilnehmer hatten zudem diverse Gelegen

heiten, sich im Rahmen der Veranstaltung auszutauschen 

und zu vernetzen. Die APOLLON Branchenbörse bot eine 

Plattform, um mit Akteuren aus der Gesundheitswirtschaft 

ins Gespräch zu kommen und deren Best Practices und 

Innovationen kennenzulernen. 

Auf der Branchenbörse wurden u. a. Innovationen aus der 
Gesundheitswirtschaft präsentiert.

Besonders gewürdigt wurden die Absolventen der 

APOLLON Hochschule. Die jeweils drei besten Bachelor- 

und Master-Thesen wurden mit dem APOLLON 

Studienpreis ausgezeichnet. Teilgenommen haben 

alle Abschlussarbeiten, die zwischen Ende 2017 und 

Oktober 2018 die Note „sehr gut“ erhalten haben. 

Die innovativen Ideen der Absolventen waren als 

Poster während des APOLLON Symposiums der 

Gesundheitswirtschaft für alle Teilnehmer ausgestellt.
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APOLLON Absolventen werden Fernstudierende des Jahres! 
Schwester Josephine Ndirika und Thijs Hendriks, beide erfolgreiche Absolventen der 

APOLLON Hochschule der Gesundheitswirtschaft, wurden vom Fachverband Forum 

DistancE-Learning als Fernstudentin bzw. Fernstudent des Jahres ausgezeichnet. Dieser 

Studienpreis honoriert nicht nur Bestnoten, sondern auch nachgewiesenen beruflichen 

Erfolg dank Fernstudium und die Bewältigung schwieriger Lebensumstände.

 

Die „Fernstudentin des Jahres“ ist Schwester 

Josephine Ndirika, Absolventin des 

Studiengangs Bachelor Gesundheitsökonomie. 

Sie kommt aus einem kleinen Dorf in Nigeria 

und wuchs in ärmeren Verhältnissen auf. 

Ein Studium in ihrem Heimatland musste sie 

aus finanziellen Gründen aufgeben und trat 

stattdessen 1987 in den Orden „Töchter der 

Göttlichen Liebe“ in Enugu/Nigeria ein. Im 

Rahmen ihrer Missionstätigkeit verschlug es 

Schwester Josephine 1991 nach Deutschland, 

sie lernte die Sprache, arbeitete im 

Krankenhaus und später in einem Altenheim. 

Ein Stipendium ihres Ordens ermöglichte es 

ihr schließlich mit 47 Jahren, ihren Traum vom 

Studium zu verwirklichen. Dank ihres dort 

aktuell erworbenen Wissens wurden ihr neue 

Verantwortungsbereiche übertragen.

Mirco Fretter (Präsident des Fachverbands Forum DistancE-Learning, links) und 
Dr. Barbara Mayerhofer (Studiengangsleiterin APOLLON Hochschule, rechts) 
gratulieren Schwester Josephine Ndirika zu ihrer Auszeichnung.

APOLLON App ergänzt den Online-Campus
Offline lernen, alle Noten immer aktuell griffbereit sowie 

Push-Benachrichtigungen bei eingehenden E-Mails 

über den Online-Campus: All das macht die neue, 

übersichtlich gestaltete Campus-App ganz einfach und 

bequem auf dem Smartphone oder Tablet möglich – und 

damit das Fernstudium an der APOLLON Hochschule 

noch flexibler. Studienhefte stehen in den Formaten 

PDF, EPUB, Mobi und HTML sowie als Audiobooks zum 

Download zur Verfügung und können danach jederzeit 

offline abgerufen werden. Auch ein kostenloser EPUB-

Reader mit erweiterten Benutzerfunktionen für Android-

Geräte ist vorhanden. Die APOLLON Campus-App 

wurde als mobile Ergänzung des bereits bestehenden 

umfangreichen Online-Angebotes der Hochschule 

entwickelt und soll dabei helfen, die Studierenden noch 

effektiver in ihrem Lernalltag zu unterstützen. 

Mobil studieren mit der APOLLON Campus App. 
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Thijs Hendriks hat den Titel „Fernstudent des Jahres“ 

gewonnen. Ein Unfall änderte das Leben des jungen 

Mannes von einer Sekunde auf die andere: Auf einem 

Festival hatte ein Freund Thijs Hendriks auf die Schultern 

genommen, die beiden stürzten im Getümmel zu Boden 

und Hendriks brach sich dabei das Genick. Von diesem 

Moment an war er querschnittsgelähmt und auf ein 

Beatmungsgerät angewiesen. Die ersten Jahre nach seinem 

Unfall erlebte Hendriks laut eigener Aussage „nichts 

Großartiges“, erst nach einem ermutigenden Gespräch 

mit einem Freund entschloss er sich, den schwierigen 

Umständen zum Trotz wieder aktiv zu werden. 

Thijs Hendriks (Mitte) freut sich über die Ehrung zum Fernstudent des Jahres. 

 Dezember 

Testsieger der privaten  
Hochschulen 2018�
Das Deutsche Institut für Service-

Qualität hat private Hochschulen mit 

Gesundheitsschwerpunkt getestet 

und die APOLLON Hochschule ging 

mit einem guten Gesamtergebnis als 

Sieger dieser Servicestudie hervor. Laut 

des Berichts bot die Fernhochschule 

den besten telefonischen Service und 

eine kompetente Beratung. Zudem 

punktete der im Anbietervergleich 

beste Internetauftritt, der aus 

Nutzersicht sowohl in puncto 

Bedienungsfreundlichkeit als auch 

hinsichtlich der Inhalte überzeugte.

Hendriks hatte zu diesem Zeitpunkt schlechte Erfahrungen 

mit verschiedenen Pflegediensten gemacht, die unzuver

lässige, nicht ausgebildete Pflegekräfte beschäftigten. 

Gemeinsam mit einer seiner Pflegerinnen fasste er daraufhin 

den Entschluss, einen eigenen Intensiv-Pflegedienst zu 

gründen und mit diesem die Arbeitsbedingungen für Pflege

mitarbeiter zu verbessern und Patienten zufriedener zu 

machen. Um sich die nötigen Kompetenzen für die Gründung 

anzueignen, nahm Thijs Hendriks ein Studium auf und 

absolvierte mit einem Höchstmaß an Beharrlichkeit, Ausdauer 

und Mut den Studiengang Bachelor Gesundheitsökonomie an 

der APOLLON Hochschule der Gesundheitswirtschaft. 
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Fachbereich 
Gesundheitswirtschaft

Entwicklung
Mit der Digitalisierung entstehen auch innovative Modelle in der 
Lehre, sodass wir in unserem Fachbereich neue digitale Lehr-
formen nutzen, um technikaffine Zielgruppen zu unterstützen. 
So startete zu Beginn des Jahres 2018 die Online-Variante des 
BA Gesundheitsökonomie. In dieser Studienvariante des grund-
ständigen Bachelor-Studiengangs erhalten die Studierende alle 
Studienunterlagen digital und haben damit die Möglichkeit, auf 
Papierformen zu verzichten und über ihre Endgeräte – unter-
wegs im Auto, im Zug oder gemütlich auf der Couch – die Stu-
dieninhalte zu erlernen.

Der re-akkreditierte Master-Studiengang Health Management 
ist zum 01. Februar 2018 gestartet. Mit dem MBA Health 
Economics & Management wurde zum 01. September 2018 ein 
weiterer Master-Studiengang des Fachbereichs in das Angebot 
der APOLLON Hochschule aufgenommen. Mit diesem Schritt 
konnten auch wichtige internationale Inhalte integriert werden. 

Durch die Zusammenlegung des Fachbereichs Gesundheitswirt-
schaft mit Logistik und Technologie gehören seit 2018 drei Ba-
chelor-Studiengänge und vier Master-Studiengänge zum Fach-
bereich. 

2018 hat die APOLLON Hochschule mit dem erstmals ange-
botenen Zusatzseminar zum Bewerbungstraining ihr Angebot 
im Bereich Karriereentwicklung erweitert. Die Rückmeldung der 
Seminarteilnehmer war durchweg positiv. Deshalb ist geplant, 
dieses Seminar zukünftig erneut anzubieten, um alle für den Ar-
beitsmarkt noch fitter zu machen.

Aus den 
Fachbereichen

Prof. Dr. Johanne Pundt, Präsidentin der APOLLON Hochschule und Dekanin des 
Fachbereichs Gesundheitswirtschaft, auf der Absolventenfeier 2018.

Prof. Dr. Astrid Loßin, Professorin für Allgemeine Betriebswirtschaftslehre 
und Studiengangsleiterin Bachelor Gesundheitsökonomie

Prof. Dr. Lena Kluge, Professorin für KommunikationProf. Dr. Olav Götz, Professor für Allgemeine Betriebswirtschaftslehre
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Personal
Am Standort Bremen waren neben Prof. Dr. Johanne Pundt, 
Präsidentin der Hochschule und Dekanin des Fachbereichs, fol-
gende Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter tätig: die beiden Pro-
fessorinnen Prof. Dr. Astrid Loßin (60 %) und Prof. Dr. Lena 
Kluge (50 %) sowie die wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen 
Birte Schöpke und Isabella Schimitzek (75 %). Prof. Dr. Astrid 
Loßin ist seit Mai 2018 Professorin für Allgemeine BWL an der 
APOLLON Hochschule und seit dem 01. Oktober 2018 Studi-
engangsleitung des Bachelor Gesundheitsökonomie. Weiterhin 
gehörten 2018 dem Fachbereich mit Prof. Dr. Kurt Becker, Pro-
fessor für IT in der Gesundheitswirtschaft und Studiengangs-
leiter des Bachelor Gesundheitstechnologie-Management, und 
Prof. Dr. Olav Götz, seit Oktober 2018 Professor für Allgemeine 
Betriebswirtschaftslehre, insbesondere Health Care Consulting, 
zwei weitere Professoren an.

Die Expertise des Fachbereichs ergänzen 18 externe Modulver-
antwortliche (darunter acht Professoren) u. a. mit folgenden 
Themen: E-Health-Management, Gesundheitslogistik, Material
flussmanagement, Gesundes Altern, VWL, Recht, Risikoma-
nagement, Empirische Sozialforschung, Wissensmanagement, 
Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, Qualitätsmanagement, 
Organisationsentwicklung, Projektmanagement, Praxismanage-
ment, Business English for Health Care Managers, Wirtschafts-
mathematik, Medical Writing und Methoden.

Die zahlreichen zusätzlichen externen Lehrbeauftragten, die die 
Online-Studierendenbetreuung leisteten sowie in Teilen auch 
Prüfungsleistungen für die Module des Fachbereichs abnahmen, 
konnten 2018 mit 75 Personen angegeben werden. Bei der An-
zahl des gesamten Lehrpersonals ist zu beachten, dass durch die 
Modularisierung der Studieninhalte und die Verwendung von 
Modulen in mehreren Studiengängen das externe Lehrpersonal 
auch in mehreren Studiengängen und damit weiteren Fachberei-
chen zum Einsatz kommt. Isabella Schimitzek, wissenschaftliche Mitarbeiterin Prof. Dr. Helge Schumacher, Professor für Gesundheitsökonomie

Prof. Dr. Kurt Becker, Professor für IT in der Gesundheitswirtschaft und 
Studiengangsleiter Gesundheitstechnologie-Management 

Birte Schöpke, wissenschaftliche Mitarbeiterin, 
Studiengangsleiterin Master Angewandte Gerontologie
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Ausgewählte Veröffentlichungen

Publikationen/Posterbeiträge

–	 Fachinger, U.; Helten, S.; Mähs, M.; Michalik, T.; Nobis, S.; 
Schöpke, B. Kapitel 1: Einleitung. In: Fachinger, U.; Mähs, 
M.; Michalik, T. (Hrsg.) (2018). Dienstleistungsstrukturen 
und Versorgungsprozesse im Quartier. Handbuch 2: Ältere 
als (Ko-)Produzenten von Quartiersnetzwerken. Impulse aus 
dem Projekt QuartiersNETZ, Dortmund: Forschungsinstitut 
Geragogik, Fachhochschule Dortmund, S. 55–59.

–	 Fachinger, U.; Helten, S.; Mähs, M.; Michalik, T.; Nobis, S.; 
Schöpke, B. Kapitel 3: Finanzierung. In: Fachinger, U.; Mähs, 
M.; Michalik, T. (Hrsg.) (2018). Dienstleistungsstrukturen 
und Versorgungsprozesse im Quartier. Handbuch 2: Ältere 
als (Ko-)Produzenten von Quartiersnetzwerken. Impulse aus 
dem Projekt QuartiersNETZ, Dortmund: Forschungsinstitut 
Geragogik, Fachhochschule Dortmund, S. 16–35.

–	 Fachinger, U.; Helten, S.; Mähs, M.; Nobis, S.; Schöpke, B. 
Kapitel 2.3: Maßnahmen zum Einbezug von Leistungen. In: 
Fachinger, U.; Mähs, M.; Michalik, T. (Hrsg.) (2018). Dienst-
leistungsstrukturen und Versorgungsprozesse im Quartier. 
Handbuch 2: Ältere als (Ko-)Produzenten von Quartiersnetz-
werken. Impulse aus dem Projekt QuartiersNETZ, Dortmund: 
Forschungsinstitut Geragogik, Fachhochschule Dortmund, 
S. 48–54.

–	 Kluge, L.; Langrehr, A.-C. (2018). The Role of Age and Gen-
der on Resilience in Educational Experts. Poster session pre-
sented at the 30th Annual Convention of the Association for 
Psychological Science, San Francicsco, CA.

–	 Loßin, A. (2018). Wer soll den Zusatzbeitrag zur GKV zahlen? 
WiSt, Vol. 47, Heft 12, S. 53–56.

–	 Loßin, A. (2018). In der Diskussion: Sofortprogramm Kran-
ken- und Altenpflege. WISU, Vol. 47, Heft 7, S. 790 f.

–	 Pundt, J.; Dierks, M.-Luise (2018). Public Health als akade-
mische Ausbildung – wo stehen wir 2018? In: Public Health 
Forum 2018, 26 (3), S. 41–58. 

–	 Scharfenorth, K.; Pundt, J. (2018). Wandlungspotenzial im 
Krankenhaus – Reflexion von Change-Prozessen. ZFPG, Jg. 4, 
Nr. 1, S. 44–61. DOI: 10.17193/HNU.Z FPG.04.01.2018-07 

–	 Kälble, K.; Pundt, J. (2018). Erhalt und Weiterentwicklung 
einer hochwertigen Gesundheitsversorgung als Ziel gesund-
heitsberuflicher Bildung und Beschäftigung. Public Health 
Forum 2018, 26 (1), S. 2–6.�

–	 Scherenberg, V.; Pundt, J. (Hrsg.) (2018). Digitale Gesund-
heitskommunikation. Zwischen Meinungsbildung und Mani-
pulation. Bremen: APOLLON University Press.�

–	 Schumacher, H. K.; Pundt, J.; Schöpke, B. (2018). Fundrai-
sing als alternative Finanzierungsquelle für Krankenhäu-
ser jenseits des Erlösbudgets. In: Hartweg, H.-R.; Proff, M.; 
Elsner, C.; Kaestner, R.; Agor, K.; Beivers, A. (Hrsg.): Aktu-
elle Managementstrategien zur Erweiterung der Erlösbasis 
von Krankenhäusern: Mit innovativen Versorgungsansät-
zen zur Erlösoptimierung. Wiesbaden: Springer Fachmedien,  
S. 275–290.

Ausgewählte Thesen-Themen

Bachelor-Thesen

Bachelor Gesundheitsökonomie
–	 Ansatzpunkte und Handlungsempfehlungen zur Verbes-

serung der Mitarbeiterbindung auf Basis einer quantitativ-
empirischen Befragung von Mitarbeitern der AOK Nieder-
sachsen

–	 Die Beratungsleistung in deutschen Apotheken bei der Belie-
ferung von Kassenrezepten: Eine Untersuchung über das Zu-
sammenwirken der Beratungsleistungen und der Rabattver-
träge.

–	 Prozessneugestaltung im OP-Bereich für das SRH Klinikum 
Karlsbad-Langensteinbach

–	 Value based pricing in der Gesetzlichen Krankenversicherung? 
Preis und Wertmanagement evaluiert am Beispiel der Arznei-
mittelpreisfindung bei Innovationen im Vereinigten Königreich

–	 Kostenerstattung von Arzneimitteln für seltene Erkrankungen 
– Eine Analyse institutioneller, ökonomischer und regularier 
Rahmenbedingungen

Bachelor Gesundheitslogistik
–	 Praxisorientiertes Beschaffungsmanagement im Krankenhaus: 

Aufzeigen von Optimierungsmöglichkeiten und mittelfristigen 
Einsparpotentialen am Beispiel eines Klinikums

Bachelor Gesundheitstechnologie
–	 Analyse und Vergleich therapeutischer Maßnahmen zur The-

rapierung zentral bedingter Fußheberschwächen – Unter-
schiede, Vor- und Nachteile und Unterstützungsmaßnahmen

–	 DRG-Kodierung von stationären Notfällen. Analyse und Opti-
mierung am Beispiel einer interdisziplinären Notaufnahme

–	 Ansätze für eine effektive Prozess- und Systemsicherheit im 
Kontext des digitalen Krankenhauses
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Viviane Scherenberg 

Johanne Pundt (Hrsg.)

Zwischen Meinungsbildung und Manipulation
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Mit dem starken Anstieg an Informations- und Kommunikations-

systemen im Gesundheitswesen steigt die Bedeutung der digitalen 

Gesundheitskommunikation: Die Patientenversorgung soll 

individualisiert, die Eigenverantwortung gestärkt und der Patient 

besser in die Versorgungsprozesse integriert werden.

Doch die Digitalisierung ist auch mit vielen offenen Fragen 

verbunden: Ist die Vision der optimierten Gesundheit Chance 

oder Albtraum des gläsernen Menschen? Steigern die zahlreichen 

digitalen Präventionsangebote die Gesundheitskompetenz oder 

sind sie Manipulation im Gewand der Aufklärung? Da sich ein 

gelungener digitaler Wandlungsprozess durch Sensibilität und 

Verantwortungsbewusstsein auf allen Seiten auszeichnet, werden 

in diesem Buch ethische, qualitätsbezogene, datenschutz rechtliche 

und zielgruppenspezifische Aspekte der digitalen Gesundheits­

kommunikation aus verschiedenen Perspektiven diskutiert. 

Das Fachbuch bietet einen zukunftsweisenden Einblick ins Thema 

und zeigt, wie die Digitalisierung gewinnbringend für alle Beteiligten 

genutzt werden kann und ist daher für Praktiker genauso geeignet wie 

für Studierende und Lehrende an Hochschulen.

 Mit Vorworten von Prof. Dr. Heinz Lohmann und  

Prof. Dr. Horst Opaschowski!

Jg. 4 I Nr. 1 I 2018 I ISSN Online 2363-9342 I ISSN Print 2364-2556
DOI: 10.17193/HNU.ZFPG.04.01.2018-01 I www.hs-neu-ulm.de/ZFPG

Zeitschrift für Führung und Personalmanagement  
in der Gesundheitswirtschaft
Journal of Leadership and Human Resource Management in Healthcare

EXPERTENORGANISATIONEN

Wertschöpfung
Leistungsbündel

Qualifizierte Mitarbeiter
Erfahrungswissen

Kundenorientierung
Dienstleistungserbringung

Kapazitätsreserven
Priorisierung

Operative Exzellenz 
Produktivitätsgewinn
Rationalisierung

Personaleinsatz
 Kompetenzvorsprünge

Expertenstatus
Rationierung 
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Master-Thesen 

Master Gesundheitsökonomie
–	 Hilfe in der Not. Der Zugang zur medizinischen Versorgung 

für erwachsene traumatisierte Asylsuchende in Berlin – eine 
qualitative Untersuchung

–	 Erarbeitung eines leistungsgerechten Vergütungssystems zur 
Förderung der patientenorientierten Versorgung abhängig-
keitskranker Menschen im Rahmen der stationären Entwöh-
nungsbehandlung

Master Health Management
–	 Die medizinische Versorgung ruraler Regionen Deutschlands 

am Beispiel der hausärztlichen Versorgung – Bestandsaufnah-
me und komparative Analyse nationaler und internationaler 
Lösungsansätze

–	 Die Bewertung von Sachanlagenvermögen in Zahnarztpraxen 
– Kauf, Verkauf, Reinvestition –

Master Health Economics
–	 Dementia and the benefits of specified information technolo-

gy solutions for all stakeholders. On the example of a Mobile 
Virtual Network Operator in the British Market

–	 Entwicklung eines Marketing-Konzepts für ein Medizinisches 
Trainingszentrum (MTZ) auf Basis einer explorativen Fallstudie 
mit Fokus auf Kundenbindung

Urkundenübergabe von Präsidentin Prof. Dr. Johanne Pundt an Master-Absolventin Ramona Schmidt.
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Fachbereich 
Prävention und 
Gesundheitsförderung

Entwicklung
Mit über 1.000 Studierenden ist der Fachbereich Präventi-
on und Gesundheitsförderung im Jahr 2018 der zweitgrößte 
Fachbereich der Hochschule. Geleitet wird der Fachbereich von 
Prof. Dr. Viviane Scherenberg. Neben den beiden Bachelor of 
Arts-Studiengängen Gesundheitstourismus und Präventions- 
und Gesundheitsmanagement gehört auch der 2018 beliebteste 
Studiengang der Hochschule zum Fachbereich: der Bachelor of 
Science „Angewandte Psychologie“. Alle Studiengänge sind 
praxisorientiert und setzen mit ihren Schwerpunktthemen am 
gesundheitlichen Wohlergehen von Menschen in unterschiedli-
chen Settings an. Die hohe Anwendungsorientierung sorgt dafür, 
dass eine hohe Berufsfähigkeit innerhalb und außerhalb des Ge-
sundheitswesens gegeben ist. Das Thema „psychische Gesund-
heit“ war im Jahr 2018 von besonderem Interesse. Denn der 
Fachbereich richtete, unter Federführung von Prof. Scherenberg 
gemeinsam mit Prof. Pundt, das 10. APOLLON Symposium zum 
Thema „Psychische Gesundheit wirksam stärken – aber wie?!“ 
inhaltlich aus. Während des Symposiums erläuterten Fachleu-
te die Bedeutung psychischer Gesundheit für die Gesellschaft, 
diskutierten über Entwicklungen und anwendungsbezogene 
Lösungen zur Aufrechterhaltung und Stärkung der psychischen 
Gesundheit unterschiedlichster Zielgruppen. 

Die inhaltliche Ausrichtung des Fachbereichs wird auch durch 
die vielfältigen Zertifikatskurse (ZK) deutlich, die dem Fachbe-
reich zugehörig sind. Eine Auswahl stellen die folgenden ZK dar: 
Betrieblicher Gesundheitsmanager/in, Gesundheitspädagogik, 

Public Health, Settingorientierte Prävention und Gesundheits-
förderung, Entwicklungs- und Persönlichkeitspsychologie, Ge-
sundheitspsychologie, Sozialpsychologie, Werbepsychologie 
oder Digitale Prävention. 2018 lag der Fokus bei der Entwick-
lung neuer ZK auf den Bereichen Sport und Ernährung (z. B. ZK 
Sport- und Ernährungsprävention). Der ZK „Betrieblicher Ge-
sundheitsmanager“ wurde überarbeitet und in der Neuauflage 
durch den Bundesverband Betriebliches Gesundheitsmanage-
ment (BBGM e.V.) für die Stufe I zur „Fachkraft Betriebliches 
Gesundheitsmanagement“ und die Stufe II „Betriebliche/r Ge-
sundheitsmanager/in“ zertifiziert. 

Die Verknüpfung zwischen Lehre und Praxis ist ein wichtiger Be-
standteil des Fachbereichs. So entstehen jedes Jahr Kooperatio-
nen mit einem Mehrwert, die von der Dekanin Prof. Scherenberg 
initiiert werden. So wurde für die Studiengänge „Angewandte 
Psychologie“ und „Präventions- und Gesundheitsmanage-
ment“ eine Kooperation mit dem Institut „LernGesundheit“ 
geschlossen. Beide Studiengänge stellen laut Leitfaden Präven-
tion der gesetzlichen Krankenkassen die Grundqualifikation für 
die Handlungsfelder Stress und Sucht dar. Mit der Trainer-Aus-
bildung „Stark im Stress“ des Institutes „LernGesundheit“ 
erlangen die Absolventen die Zusatzqualifikation und können 
GKV-finanzierte Präventionskurse im Handlungsfeld Stress an-
bieten. 

Mitarbeiter im Fachbereich Prävention und Gesundheitsförderung (v. l. n. r.): Prof. Dr. Tobias Kesting, Prof. Dr. Viviane Scherenberg, Prof. Dr. Marc Schipper,  
Leoni Schilling und Katharina Liegmann.
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Personal
Der Fachbereich beinhaltet über 80 Module, die aufgrund der 
Matrixorganisation fachbereichsübergreifend in verschiede-
nen Studiengängen eingesetzt werden. Für die Sicherung der 
Qualität der Lehre sind 69 Lehrbeauftragte sowie, mit der Fach-
bereichsleitung, 16 Modulverantwortliche inkl. 6 Professoren 
tätig. Für das Modul Sportpsychologie konnte 2018 Gerald Kä-
fer-Schmid als Modulverantwortlicher gewonnen werden, wäh-
rend  Dr. Kristin Sauer neu das Modul Public Health verantwor-
tet. Dr. Andreas Petko, der zuvor als Autor für die Erstellung der 
Lehrinhalte zuständig war, betreut das Modul Sportprävention. 

Unterstützt wird der Fachbereich in Bremen durch zwei Profes-
soren, drei wissenschaftliche sowie eine studentische Mitarbei-
terin. Das Modul Marketing wird durch Prof. Dr. Tobias Kesting 
betreut. Er ist zudem als selbstständiger 
Berater tätig und sorgt so für einen steten 
Transfer zwischen Wissenschaft und Pra-
xis. Seit 2018 vertritt er den Prüfungsaus-
schuss als Prüfungsausschussvorsitzender. 

Für den Bereich Psychologie hat die Hoch-
schule Prof. Dr. habil. Marc Schipper 
berufen. Neben der Lehre an der APOL-
LON Hochschule hat Prof. Marc Schip-
per eine Professur für Psychologie an der 
Hochschule für Künste im Sozialen in Ot-
tersberg inne. Dadurch ermöglicht er einen 
interdisziplinären Austausch und kann die-
sen in die Lehre einfließen lassen. Die Ge-
sundheitswissenschaftlerin (M.  A.) Katha
rina Liegmann ist als wissenschaftliche 
Mitarbeiterin für die Bereiche Prävention 
(Schwerpunkt Sport und Sucht) und den 
Aufbau des Moduls Sportmanagement 

zuständig. Die Lehre im Studiengang Angewandte Psychologie 
unterstützt Leoni Schilling (Wirtschaftspsychologin, M. Sc.). Seit 
2018 vertritt sie die wissenschaftlichen Mitarbeiter/innen im 
Prüfungsausschuss. Am 01. Oktober 2018 erhielt der Fachbe-
reich einen weiteren wissenschaftlichen Mitarbeiter. Ronny Dö-
pel ist Ernährungswissenschaftler (M.Sc.). Nach seinem Studium 
an der Universität Gießen sammelte er mehrjährige Erfahrung 
u. a. im wissenschaftlichen Außendienst eines internationalen 
Unternehmens, das sich auf die Ernährungstherapie angebore-
ner Stoffwechselerkrankungen spezialisiert hat, und als Projekt-
manager an einem Institut für medizinische Marktforschung. Er 
verantwortet aufgrund seiner Expertise das Modul „Ernährungs-
prävention“. 

Forschung 
Der Fachbereich setzt durch eigenes Bemühen und die Akti-
vitäten von Studierenden in der Wissenschaft und Forschung 
Schwerpunkte, die sich im Rahmen der Prävention, Gesund-
heitsförderung, Marketing und der Psychologie entwickelt ha-
ben. Angefangen von psychischen Belastungen in Unternehmen 
(BGM) bis hin zur (digitalen) Gesundheitskommunikation sowie 
Empathieforschung. Der Fokus liegt auch auf der Qualitäts
orientierung und -sicherung von Gesundheits-Apps und einer 
nutzenstiftenden Anwendung von Erkenntnissen des kommerzi-
ellen Marketings im Bereich der Prävention und Gesundheitsför-
derung (Präventionsmarketing). 

Studentische Erfolge 
Jedes Jahr bekommen Absolventen im Rahmen des 
APOLLON Symposiums die Möglichkeit, ihre sehr 
guten Abschlussarbeiten beim „Studienpreis“ ein-
zureichen und in Form eines Posters zu präsentie-
ren. Eine Jury aus Fachexperten prämiert heraus-
ragende Thesen. Aus dem Fachbereich konnten 
2018 gleich zwei Absolventinnen auf das Trepp-
chen steigen. Sarah Maria Borgmann-Eberding 
(Angewandte Psychologie B. Sc.) gewann mit ihrer 
Thesis „Aspekte des Paarbeziehungs- und Fami-
lienlebens als protektive Faktoren der personalen 
Resilienz“ und der ausgearbeiteten Posterpräsen-
tation den 1. Platz. Den 3. Preis erhielt Sandra 
Weidenfeller (Präventions- und Gesundheitsma-
nagement B. A.) mit ihrer Posterpräsentation und 
Thesis „Risikofaktor Schichtdienst – Auswirkungen 
des Wechselschichtdienstes auf die Gesundheit 
von Polizeibeamten der Schutzpolizei in Deutsch-
land“.

Prof. Dr. Viviane Scherenberg auf dem APOLLON Fernstudientag 2018.
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Ausgewählte Veröffentlichungen

Ausgewählte Thesen-Themen

Eine kleine Auswahl an herausragenden Thesen soll die The-
menbreite des Fachbereichs veranschaulichen: 

–	 Förderung der akademischen Resilienz (Bachelor-)Studieren-
der der APOLLON Hochschule der Gesundheitswirtschaft. 
Bedarf, Herausforderungen und Maßnahmen unter Einbezie-
hung einer Modifizierung der ARS-30 Skala in deutscher Spra-
che

–	 Bewegungsförderung für Jugendliche an weiterführenden 
Schulen in Deutschland

–	 Resilienz in der Krankenpflege und im Rettungsdienst – wel-
che Zusammenhänge und Unterschiede gibt es?

–	 Geschlechterspezifische Unterschiede in der Bewertung der 
Arzt-Patient-Beziehung bei Patienten mit koronarer Herzer-
krankung – Fragebogenstudie zur Erhebung der Qualität der 
Arzt-Patient-Beziehung bei Patienten ab 65 Jahren

Praxisorientierte Projekte werden während des Studiums zu-
dem in Zusammenarbeit mit Kooperationspartnern im Modul 
„Healthmarketing“ und „Psychologische Methodenlehre III“ 
erstellt. 

Einen vertiefenden Einblick in die aktuellen Forschungsschwer-
punkte der Mitarbeiter des Fachbereichs geben die folgenden 
Publikationen und Fachvorträge (alphabetische Sortierung):

Publikationen: 

–	 Dettmann, M.; Bense, R. (2018). Der Wegweiser zum wissen-
schaftlichen Arbeiten – Für Studium, Fernstudium und Praxis. 
Bremen: APOLLON University Press.

–	 Scherenberg, V.; Pundt, J. (2018) (Hrsg.). Digitale Gesund-
heitskommunikation. Zwischen Meinungsbildung und Mani-
pulation. Bremen. APOLLON University Press.

Beiträge in Fachpublikationen: 

–	 Scherenberg, V.; Liegmann, K. (2018). Gesundheits-Apps: 
Möglichkeiten und Grenzen der Gesundheitskommunikation. 
In: Scherenberg, V.; Pundt, J. (Hrsg.): Digitale Gesundheits-
kommunikation. Zwischen Meinungsbildung und Manipula
tion. Bremen: APOLLON University Press, S. 245–273.

–	 Scherenberg, V. (2018). App-Motivation: Präventions-Apps 
und ihre motivationalen Anreizkomponenten. In: Bundeszen-
trale für gesundheitliche Aufklärung (Hrsg.): Gesundheitsför-
derung KONKRET – Digitalisierung als Treiber von Wandel – 
Chancen und Barrieren moderner Gesundheitskommunikation 
und ihre Organisationen, Köln, S. 19–31.

–	 Scherenberg, V. (2018). Forum 1: Innovationen ohne Qua-
litätsentwicklung? Gesundheits-Apps: Chancen, Risiken und 
Themenfelder (Moderation und Berichterstattung). In: Bun-
deszentrale für gesundheitliche Aufklärung (Hrsg.): Gesund-
heitsförderung KONKRET Band 22: Digitalisierung als Treiber 
von Wandel – Chancen und Barrieren moderner Gesundheits-
kommunikation und ihre Organisationen, Köln, S. 73–77.

Fachzeitschriften: 

–	 Clauss, T.; Kesting, T.; Miller, K.; Meerman, A. (2018). Edi-
torial: Quo vadis entrepreneurial university? The need for 
multi-levels of analysis, International Journal of Technology 
Management, 77 (1/2/3), S. 1–8.

–	 Clauss, T.; Moussa, A.; Kesting, T. (2018). Entrepreneurial 
university: a stakeholder-based conceptualisation of the cur-
rent state and an agenda for future research. International 
Journal of Technology Management, 77 (1/2/3), S. 109–144.

–	 Clauss, T.; Kesting, T.; Naskrent, J. (2018). A rolling stone 
gathers no moss: the effect of customers‘ perceived business 
model innovativeness on customer value co-creation behavior 
and customer satisfaction in the service sector. R&D Manage-
ment, https://doi.org/10.1111/radm.12318 (08.02.2019).

–	 Clauss, T.; Spieth, P.; Kesting, T. (2018). Relational determi-
nants of ambidextrous knowledge sharing in innovation net-
works of businesses, International Journal of Entrepreneurial 
Venturing, 10 (6), S. 597–618.

–	 Gerber, C.; Rosenbusch, M.-L.; Erhart, M. (2018). Analyse 
von Versorgernetzwerken und räumlichen Versorgungsun-
terschieden bei Patienten mit Depressionen in Deutschland. 
Bundesgesundheitsblatt, 62 (2), S. 140–149.

–	 Goffrier, B.; Czihal, T.; Holstiege, J.; Steffen, A.; Schulz, M.; 
Hering, R.; Erhart, M.; Stillfried v., D.; Bätzing, J. (2018). Der 
Sektorenindex (SIX) – eine Kenngröße zur Darstellung der 
Wechselwirkungen zwischen ambulanter und stationärer 
Versorgung auf Kreisebene, 18 (01), Versorgungsatlas – Zen-
tralinstitut für die kassenärztliche Versorgung in Deutschland 
(Zi).
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–	 Hülse, R.; Biesdorf, A.; Hörmann, K.; Stuck, B.; Erhart, M.; 
Hülse, M.; Wenzel, A. (2018). Peripheral Vestibular Disorders 
– An Epidemiologic Survey in 70 Million Individual, Otology 
& Neurotology, 40 (1), S. 88–95.

–	 Kesting, T.; Galán Muros, V.; Vogt, H. (2018). Editorial: Re-
flecting on the status quo of university-business collaborati-
on in Europe: an overview of current trends and challenges, 
International Journal of Technology Management, 76 (1/2), 
S. 1–9.

–	 Kesting, T.; Gerstlberger, W.; Baaken, T. (2018). A benefit seg-
mentation approach for innovation-oriented university-busi-
ness collaboration, International Journal of Technology Ma-
nagement, Vol. 76 (1/2), S. 58–80. 

–	 Scherenberg, V. (2018). Digitale Ver-
heißung – psychologische Effekte von 
Präventions-Apps, Dr. med. Mabuse 
Verlag, 234, S. 40–42. 

Im Jahr 2018 konnte das Drittmittelpro-
jekt „Health4Teens“ gewonnen wer-
den, eine Kooperation zwischen dem 
Hans-Bredow-Institut (Dr. Claudia Lam-
pert) und der APOLLON Hochschule 
(Prof. Dr. Viviane Scherenberg). Ziel des 
– von der Techniker Krankenkasse geför-
derten – Projektes ist es, die Potenziale 
und Grenzen von Gesundheits-Apps mit 
Blick auf die Zielgruppe auf der Basis ei-
ner App-Analyse kritisch zu reflektieren. 

Fachvorträge und Interviews: 

–	 Erhart, M. (Moderation am 16.11.2018). „Psychische Ge-
sundheit und Krankheit im Alter (Vortrag: Prof. Dr. Eva-Marie 
Kessler)“. Symposium der APOLLON Hochschule. Bremen.

–	 Scherenberg, V. (Vortrag am 31.01.2018). „Gesundheits-Apps 
– Zukunftsvision und/oder Status-quo?“ Dialog Verbraucher-
schutz: Gesundheits-Apps – Nutzen und Sicherheit initiiert 
von der Senatorin für Wissenschaft, Gesundheit und Verbrau-
cherschutz, Bremen. 

–	 Scherenberg, V. (Workshop am 31.01.2018). „Gesund-
heits-Apps und motivationale Anreizkomponenten.“ Dialog 
Verbraucherschutz: Gesundheits-Apps – Nutzen und Sicher-
heit initiiert von der Senatorin für Wissenschaft, Gesundheit 
und Verbraucherschutz, Bremen.

–	 Scherenberg, V. (Vortrag am 21.03.2018). „Prävention 
per App: Digitaler Trend mit Nebenwirkungen?“ Rotary 
Vegesack, Bremen.

–	 Scherenberg, V. (Interview am 27.08.2018). „Bonusprogram-
me: Sich regen bringt Geld“ in Süddeutsche Zeitung.

–	 Scherenberg, V. (Moderation am 16.11.2018). „Wie kann die 
Arbeit zur Stärkung psychischer Gesundheit beitragen? Neue 
Erkenntnisse aus Langzeitstudien (Vortrag: Prof. Dr. Johannes 
Siegrist)“. Symposium der APOLLON Hochschule, Bremen.

–	 Schipper, M. (Moderation am 16.11.2018). „Psychische Ge-
sundheit durch Inklusion: Mittendrin trotz psychischer Be-
sonderheit (Vortrag: Prof. Dr. André Frank Zimpel)“. Sympo-
sium der APOLLON Hochschule, Bremen. 

–	 Schipper, M.; Beckmann, M.; Schaar, Y.; Wick, J. (Vortrag und 
Poster am 25.05.2018). „Applied Empathy: Investigations 
on the Psychological Effects of Empathic Paraphrasing and 
Its Applicability As Extrinsic Emotion Regulation Strategy.“ 
30th  APS (Association for Psychological Sciences) Annual 
Convention, San Francisco. 

–	 Schipper, M. (Vortrag am 26.09.2018). „Dem Gehirn bei der 
Arbeit zuschauen: Neurofeedback als moderne Interventions-
methode in lernpsychologischen Kontexten.“ Vortragsreihe 
für Eltern und Fachkräfte: Verstehen, Anwenden, Handeln, 
Präventionsrat Emden, Emden. 

Ronny Döpel, neuer wissenschaftlicher Mitarbeiter im Fachbereich Prävention und Gesundheitsförderung
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Fachbereich 
Pflege und Soziales

Entwicklung
Das Dekanat Pflege und Soziales ist mit den Bachelor-Studien-
gängen Pflegemanagement und Sozialmanagement bezüglich 
der Studierendenzahl der drittgrößte Fachbereich der APOLLON 
Hochschule. Geleitet wurde der Fachbereich 2018 von Prof. Dr. 
Peter Michell-Auli. 

Die Stichworte demografischer Wandel, Fachkräftemangel, 
veränderter Bedarf der Klienten und der Rahmenbedingungen 
verdeutlichen die Dynamik der Entwicklung in der Pflege. Vor 
diesem Hintergrund werden nicht nur der quantitative Bedarf an 
Pflegemanagern steigen, sondern auch die qualitativen Anforde-
rungen an deren Kompetenzprofil. Der re-akkreditierte Studien-
gang wird seit dem 1. Juli 2018 angeboten. Bereits während des 
Studiums können Studierende die Qualifikation zum „zertifizier-
ten Pflegeberater nach § 7a SGB XI“ erwerben; pädagogische 
Inhalte bereiten auf eine Tätigkeit im Bereich der innerbetriebli-
chen Bildung vor und der Themenkreis Recht ist deutlich auf die 
aktuellen Belange des Pflegemanagements zugeschnitten.

Im Hochschulranking des Centrums für Hochschulentwicklung 
(CHE-Ranking) 2018/19, für das jährlich 150.000 Studierende 
an 300 Hochschulen und Universitäten befragt werden, beleg-
te der Studiengang Pflegemanagement gleich zweimal Plätze in 
der Spitzengruppe, und zwar in den Kategorien „Unterstützung 
am Studienanfang“ und „Kontakt zur Berufspraxis“. Die genau-
en Ergebnisse werden von der ZEIT im Internet (kostenlos) und 
im jährlich erscheinenden ZEIT Studienführer veröffentlicht.

Dr. Jörg Hallensleben, Modulverantwortlicher für 
Pflegeforschung sowie Ambulante Dienste

Prof. Dr. Ria Puhl, Studiengangleiterin Bachelor Soziale ArbeitProf. Dr. Peter Michell-Auli, Fachbereichsleiter Pflege und Soziales
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Personal
Am Standort Bremen unterstützten 2018 Regina Gerlich, Dr. 
Michael Rosentreter und Alina Lange den Fachbereich.

Das Dekanat arbeitete zur fachlichen Betreuung der insgesamt 
26 (Teil-)Module mit 11 externen Lehrenden als Modulverant-
wortliche zusammen. Besonders intensiv war seit 2016 u. a. die 
Zusammenarbeit mit Dr. Barbara Mayerhofer, Studiengangs-
leiterin für den BA Pflegemanagement, und Dr. Jörg Hallens-
leben, Modulverantwortlicher für die Module Pflegeforschung 
und Ambulante Dienste. In der Zusammenarbeit wurden sowohl 
einzelne Lehrangebote wie das Gruppenprojekt Versorgungsma-
nagement und Case Management weiterentwickelt als auch die 
Re-Akkreditierung des Bachelors Pflegemanagement erfolgreich 
abgeschlossen. Prof. Dr. Ria Puhl bereicherte den Fachbereich 
als externe Studiengangsleiterin für den neu konzipierten Ba-
chelor-Studiengang Soziale Arbeit, bei dem der Abschluss des 
Akkreditierungsverfahrens 2019 vorgesehen ist. 

Forschung 
Empirische Projekte

Die Daten aus der 2016 durchgeführten Evaluation bei der 
„compass privaten pflegeberatung“, die u. a. für alle Privatver-
sicherten eine Pflegeberatung auf der Rechtsgrundlage des § 7 a 
SGB XI anbietet, wurden weiter untersucht. Ziel war es dabei, 
Faktoren der Beratungsqualität zu identifizieren und empirisch 
zu bestätigen. Die Ergebnisse wurden mit dem Kuratorium der 
APOLLON Hochschule diskutiert und unter dem Titel „Entste-
hung von Beratungsqualität in der Pflege: Die Entwicklung und 
Testung eines Kausalmodells für die Pflegeberatung nach § 7 a 
SGB XI“ in einem Fachjournal veröffentlicht. 

Alina Lange, wissenschaftliche Mitarbeiterin im Fachbereich Pflege und Soziales

Dr. Michael Rosentreter, wissenschaftlicher Mitarbeiter im Fachbereich Pflege 
und Soziales

Dr. Barbara Mayerhofer, Studiengangsleiterin Bachelor Pflegemanagement
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Ausgewählte Veröffentlichungen

Ausgewählte Thesen-Themen

Bachelor Pflegemanagement
–	 Die Lücke zwischen Theorie und Praxis – Prävention und 

Deeskalation bei aggressivem Patientenverhalten am Beispiel 
einer gerontopsychiatrischen Station

–	 Kriseninterventionsplanung und die Bedeutung für die pallia-
tive Versorgung multimorbider geriatrischer Menschen unter 
dem Aspekt von Total Pain

–	 Mitarbeitermotivation – Steigerung der Mitarbeitermotivation 
in der Pflege im Sana Klinikum Lichtenberg

–	 Pflegerische Patientenedukation im Kontext der chronischen 
Wundversorgung aus Sicht der Pflegenden – Eine empirieba-
sierte wissenschaftliche Betrachtung zur Ableitung praxisrele-
vanter Handlungsempfehlungen

Bachelor Sozialmanagement
–	 Integration von Flüchtlingen in Unternehmen: Bewertung 

arbeitsmarktpolitischer Maßnahmen am Beispiel der Bundes-
agentur für Arbeit

–	 Integration und Partizipation von Flüchtlingskindern im Sozi-
alraum. Ansatzmöglichkeiten für die Arbeit in Kindertagesein-
richtungen innerhalb des Orientierungsplans für Bildung und 
Erziehung Niedersachsen

–	 „Diversity-Ansätze in der Biografiearbeit – Zeitgeist oder rea-
ler Fortschritt?“ Zusammenhänge zwischen Diversity-Aspek-
ten in Biografiebögen und der Zufriedenheit mit der Betreuung 
sowie dem Akzeptanzgrad gegenüber diversitätsbedingten 
Bedürfnissen.

Publikationen

–	 Michell-Auli, P.; Gerlich, R. (2018). Entstehung von Bera-
tungsqualität in der Pflege. Entwicklung und Testung eines 
Kausalmodells für die Pflegeberatung nach § 7a SGB XI. 
Zeitschrift für Gerontologie und Geriatrie. Published online 
17. Mai 2018.

–	 Klingbeil, Darren (2018). Wie hoch ist das Risiko? In: sgb Re-
port 16/2018, wissenschaftlicher Diskurs zum Gutachten von 
P. Michell-Auli und A. Kalhoff zur IEGUS-Studie, S. 8–11.

–	 Rosentreter, M. (2018): Patientensicherheit als Gegenstand 
der innerbetrieblichen Bildung. Ein Beitrag zu einer Unter-
nehmenskultur der Sicherheit. KU Gesundheitsmanagement, 
87 (04), S. 96–99.

Vorträge

–	 Michell-Auli, P.: Entstehung von Beratungsqualität in der 
Pflege. Entwicklung und Testung eines Kausalmodells für die 
Pflegeberatung nach § 7a SGB XI. Tag der Pflegeberatung, 
Tagungshotel Munte am Stadtwald, Bremen, 08.11.2018.

–	 Rosentreter, M.: Zum Verhältnis von Macht und Sicherheit in 
der therapeutischen Beziehung. Apollon Hochschule der Ge-
sundheitswirtschaft, Bremen, 06.08.2018. Online-Vortrag.

–	 Rosentreter, M.: Ein integriertes Lehrprojekt Patientensicher-
heit für die medizinische Ausbildung – ökonomisch begrün-
deter Bedarf und Konzeption. 19. Workshop des Arbeitskrei-
ses Medizin und Theologie, Thema „Medikalisierung und 
Ökonomisierung – Chancen und Risiken für die individuelle 
Gesundheit bzw. die aktuelle Gesundheitsversorgung“. Ins-
titut für Ethik und Recht in der Medizin, Universität Wien, 
30.01.2018.

Dr. Barbara Mayerhofer bei 
der Urkundenübergabe auf der 

Absolventenfeier 2018.
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„Es war absolut die richtige Entscheidung bei APOLLON zu studieren!“

„Ich möchte mich auf diesem Weg für die gute Betreuung bedanken. Das 

ich auch ohne Abitur studieren kann, bedeutet mir sehr viel. Endlich kann 

ich die Lücken schließen, die mir so lange beruflich im Wege standen. Jede 

Fallaufgabe bedeutet eine Herausforderung, die ich sehr gern annehme und 

überglücklich bin, wenn ich sie gut bestanden habe. Ich wachse mit den 

Aufgaben und fange an, viele Dinge und Aussagen kritischer zu betrachten.“

„Ich studiere gerne bei Ihnen und  

schätze Ihre stetige Entwicklungsbereitschaft!“

„Bin hochzufrieden und bereue meine Entscheidung 

für APOLLON an keinem Tag.“

„Super Fernstudium!  

Ich hätte es nicht besser treffen können!“

Zitate aus der 
Zufriedenheitsbefragung  
(mehr  Seite 36)
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Auf Erfolgskurs: 
Zehn Jahre 
Zertifikatskurse 

Mit nur sieben Kursen hat vor zehn Jahren alles begonnen, seitdem 

entwickelt die APOLLON Hochschule ihr Zertifikatskursangebot 

kontinuierlich weiter. Besonders praxisnah, dabei wissenschaftlich 

fundiert und auf bestimmte Themenfelder spezialisiert, sind die Inhalte 

bestens auf den Bedarf der Gesundheits- und Sozialwirtschaft abgestimmt. 

Es gibt sie schon seit einem Jahrzehnt: Seit 2008 bietet 
die APOLLON Hochschule neben dem Studienprogramm 
zahlreiche Zertifikatskurse. Mittlerweile sind es mehr als 50 
Kurse und das Angebot wird stetig erweitert und aktuali-
siert. 

Die Zertifikatskurse erfreuen sich großer Beliebtheit, denn 
sie werden sowohl gern zur gezielten beruflichen und per-
sönlichen Weiterentwicklung als auch zum Reinschnuppern 
ins Fernstudium genutzt. Die kompakten Weiterbildungen 
sind auf akademischem Niveau und wissenschaftlich fun-
diert. Ohne Zulassungsvoraussetzungen bieten sie die Ge-
legenheit, sich langsam wieder an das Lernen heranzutas-
ten, beispielsweise wenn die Erstausbildung schon ein paar 

Jahre zurückliegt. Ein weiterer großer Vorteil: Viele Kurse kön-
nen auf ein späteres Fernstudium an der APOLLON Hochschule 
in Form von Creditpoints angerechnet werden und verkürzen 
auf diese Weise die Studiendauer sowie die Kosten.

Es entstehen immer wieder an den Bedarf der Praxis angepasste 
Neuentwicklungen. „Aus der Praxis für die Praxis“ lautet hier 
das Motto, dem die APOLLON Hochschule vor allem durch den 
engen Austausch mit Experten der Gesundheitsbranche gerecht 
wird. Dieser spiegelt sich in sämtlichen Studieninhalten wider, 
deren Schwerpunkt jeweils auf dem Wissenstransfer von Theo-
rie auf die praktische Anwendung im Berufsalltag liegt. Allein im 
letzten Jahr sind sieben Kurse mit aktuellem Praxisbezug hinzu-
gekommen (mehr siehe Seite 32).



2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 20182017

10 Jahre
Zertifikatskurse
an der aPOLLON Hochschule

teiLNeHmeNde NacH
altersgruppen 

31% 

23% 

9% 

bis

60 
Jahre

1% 

Jüngster teilnehmer 17,  

ältester 69 Jahre  

(Ø 36,8 Jahre)

bis

30 
Jahre

36% 

bis

40 
Jahre

bis

50 
Jahre

bis

70 
Jahre

Zu BegiNN 7
zertifikatskurse  

im Jahr 2008

7

Von anfang an dabei

Praxismanagement

ernährungsberater

Public Health

BelieBteste  
Zertifikatskurse

ernährungsberater/in

medical Writing

grundlagenmedizin  
für Nichtmediziner

Praxismanagement

Projektmanagement











meHr aLs 50
zertifikatskurse  

im Jahr 2018

50+
  Persönliche & berufliche Weiterentwicklung

  Berufliche umorientierung

   aufwertung von Portfolio & Lebenslauf

 Weiterbildung auf Hochschulniveau

  als schnupperstudium

  Neue Netzwerke

  spaß an Weiterbildung

Warum machen teilnehmende 
eiNeN Zertifikatskurs?

anzahl der anmeldungen
zu Zertifikatskursen von 2008 bis 2018

6

111
132

168

272

486

678
724 716

837

1010

APOLLON Hochschule    Jahresbericht 2018



32

Zertifikatskurse    Jahresbericht 2018

NEUE ZERTIFIKATSKURSE 2018

Aktuell bieten wir rund 54 Zertifikatskurse aus 

unterschiedlichen Bereichen an. Laufend aktualisieren 

wir unsere bestehenden Kurse und erweitern unser 

Kursprogramm um neue Angebote. Dabei legen wir 

großen Wert darauf, die Inhalte mit vielfältigen und 

modernen Methoden zu vermitteln. An dieser Stelle 

möchten wir Ihnen Aktualisierungen und neue Kurse 

aus 2018 vorstellen.

Grundlagen der Wirtschaftsmathematik

Mit der umfassenden Aktualisierung der Studienhefte haben wir 
diesen Zertifikatskurs wieder mit in das Programm aufgenom-
men. In diesem Kurs erhalten die Teilnehmenden eine mathe-

matische Grundausstattung, die ihre analytischen Fähigkeiten 
fördert und dazu befähigt, mathematische Verfahren auf unter-
schiedliche Kontexte anzuwenden. Dieser Zertifikatskurs bietet 
sich auch insbesondere für diejenigen an, die gerne ein Studi-
um der Gesundheitsökonomie aufnehmen möchten und sich im 
Vorfeld der oftmals gefürchteten Mathematik annähern möch-
ten. Um sowohl unsere Studierenden als auch Interessenten 
oder Kursteilnehmende zu motivieren und ihnen die Angst vor 
der Mathematik zu nehmen, haben wir ein Einführungsvideo 
mit dem Modulverantwortlichen Prof. Dr. Karl-Otto Steinmetz 
gedreht. Hier können Sie sich den Film ansehen. 

Psychologische Methodenlehre

Auch in der Welt der Statistik fühlt sich nicht jeder wohl und 
einige, die an einem Psychologiestudium interessiert sind, ha-
ben Respekt vor diesem gleichermaßen berüchtigten wie ge-
fürchteten Teilgebiet der Mathematik. Mit dem Zertifikatskurs 
möchten wir denjenigen und allen, die statistische Grundlagen 
in ihrem Beruf anwenden, die Möglichkeit geben, sich mit die-
sem Themenbereich zu beschäftigen und sich vielleicht sogar 
ein bisschen dafür zu begeistern. Gemeinsam mit der Modul-

verantwortlichen Dr. Lisa Lüdders haben wir ergänzend zu den 
Studienheften Web-Based-Trainings entwickelt, in denen be-
sonders schwierige Bereiche vertieft behandelt werden. Kurze 
Video-Vorträge, Quizaufgaben und anschauliche Erläuterungen 
sollen nicht nur Licht ins Dunkel bringen, sondern auch die Ler-
ner zur Auseinandersetzung mit Statistik motivieren. Hier kön-
nen Sie sich ein Beispiel ansehen. 

Prozess- und Qualitätsmanagement

Diesen Kurs haben wir nach einer Aktualisierung ebenfalls wie-
der in unser Angebot aufgenommen. Dabei lernen die Teilneh-
menden QM-Systeme kennen, die in der Versorgungslandschaft 
des deutschen Gesundheits- und Sozialsystems Anwendung 
finden und erfahren, wie diese in der Praxis dargestellt und um-
gesetzt werden. Darüber hinaus wird vermittelt, wie Prozess-
management eingesetzt werden kann, um Unternehmensziele 
besser zu erreichen. In einem kurzen Einführungsvideo erfahren 
die Studierenden und Kursteilnehmenden, was sie im Modul 
bzw. im Zertifikatskurs erwartet. Hier können Sie sich das Ein-
führungsvideo ansehen. 

https://apollon-hochschule.wistia.com/medias/alp5dkh0y8
https://ispri.ng/zvRLg
https://ispri.ng/zvRLg
https://apollon-hochschule.wistia.com/medias/ivjwdcd0w5
https://apollon-hochschule.wistia.com/medias/ivjwdcd0w5


33

APOLLON Hochschule    Jahresbericht 2018

Versorgungsmanagement

Auch dieser Zertifikatskurs wurde nach längerem Aussetzen ak-
tualisiert und in optimierter Zusammenstellung wieder aufge-
nommen. Der Zertifikatskurs vermittelt den Teilnehmenden die 
Prozesse des Versorgungsmanagements, sodass sie diese Grund-
lagen konkret in der Praxis zum Bewerten und Optimieren der 
Versorgungsprozesse nutzen können. Die Inhalte sind so aus-
gelegt, dass die Teilnehmenden für einen zukunftsorientierten 
Aufbau des Versorgungsmanagements gewappnet sind, da auch 
Aspekte wie die Digitalisierung von Gesundheitssystemen und 
die Patientensicherheit behandelt werden. 

Gerontologie

Der Zertifikatskurs Gerontologie wurde aktualisiert, sodass 
optional die Zusatzqualifikation „Gerontopsychologie“ dazu 
gebucht werden kann. Dieser Zusatz richtet sich an all dieje-
nigen, die sich mit dem Alter und Altern aus psychologischer 
Sicht befassen möchten. Innerhalb dieses Themenschwerpunk-
tes werden die Teilnehmenden mit gerontopsychologischen 

Theorien vertraut gemacht und erfahren, wie Methoden der 
psychologischen Alternsforschung angewandt werden. Auch 
den Zertifikatskurs Gerontologie haben wir um ein kurzes Ein-
führungsvideo bzw. eine kurze Lerneinheit ergänzt. Darin führt 
die Modulverantwortliche und Studiengangsleiterin des Master 
„Angewandte Gerontologie“ Birte Schöpke in die Thematik ein 
und erklärt den Aufbau des Moduls bzw. des Zertifikatskurses. 
Hier können Sie sich das Video ansehen. 

Kooperation beim Kurs  
Grundlagenmedizin für Nichtmediziner 

Seit Mai 2018 profitieren die Teilnehmenden des Zertifikatskur-
ses von unserer Kooperation mit dem Start-up-Unternehmen 
Kenhub. Neben den Studienheften können die Kursteilneh-
menden auf die innovative Lernplattform von Kenhub uneinge-
schränkt zugreifen. Diese bietet ein breites Spektrum an E-Lear-
ning-Anwendungen wie Videos, interaktive Quizanwendungen 
oder Fachartikel.

Sportprävention

Neu ist der Kurs Sportprävention. Viele Menschen treiben Sport 
aus gesundheitsorientierten Gründen. Als Anbieter ist es not-
wendig, die Sportprogramme entsprechend der Bedürfnisse und 
Voraussetzungen der jeweiligen Zielgruppe zu konzipieren, um-
zusetzen und zu evaluieren. Der Kurs vermittelt Ihnen ein breites 
und sportartübergreifendes Hintergrundwissen sowie konzepti-
onelle Methodenkenntnisse, um neue Angebote zu entwickeln 
bzw. bestehende Angebote zu analysieren, zu beurteilen und 
ggf. anzupassen.    

https://ispri.ng/Z2DJK
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Verlag APOLLON University Press
Neuerscheinungen 2018 

Die APOLLON University Press versteht sich seit ihrer Gründung 2011 als Publikationsforum 

der APOLLON Hochschule. Der Verlag bietet Studierenden, Mitarbeitern und Lehrenden die 

Möglichkeit, ein weites Spektrum an Inhalten zu publizieren. Durch seine Position an der 

Schnittstelle von Lehre, Forschung und Unternehmenspraxis möchte der Verlag dazu beitragen, 

innovative und aktuelle Forschungsthemen einer interessierten Öffentlichkeit zugänglich zu machen.  

„Wissen sichtbar machen“ – unter diesem Leitspruch wurde 2018 gemeinsam mit den Dekanaten ein neues 
Format konzipiert, in dem zukünftig eine Vielzahl studentischer Ergebnisse vorgestellt werden. Neben ihrem 
viel beachteten Themenband und den praxisnahen Methodenbüchern wird die APOLLON University Press ab 
2019 daher halbjährlich einen Sammelband mit Beiträgen studentischer Thesen verlegen, der die Vielfalt der 
erarbeiteten Ergebnisse und Branchentrends widerspiegeln wird. Daneben wurde 2018 der Webauftritt des 
Verlags grundlegend überarbeitet, um zukünftig Publikationen auch im eigenen Webshop anbieten zu können.

NEUERSCHEINUNGEN

Methodenbuch

Marleen Dettmann,  
Ronja Bense: Der Wegweiser zum 
wissenschaftlichen Arbeiten.  
Für Studium, Fernstudium und 
Praxis

In diesem Wegweiser werden die 
Grundlagen wissenschaftlichen Ar-
beitens vorgestellt – von den Qua-
litätskriterien für wissenschaftliche 
Literatur über Lesestrategien und Zi-
tation bis hin zur Erstellung eigener 

längerer Texte. Darüber hinaus geben die Autorinnen Tipps und 
Tricks rund um Themenfindung, Gliederung und den Schreib-
prozess von Haus- oder Abschlussarbeiten. Alle im Buch ent-
haltenen Übungen können zusätzlich in Web-Based-Trainings 
online bearbeitet werden. Checklisten zu verschiedenen Schrit-
ten wissenschaftlichen Arbeitens stehen als Download zur Ver-
fügung, um den Praxistransfer des Gelernten zu gewährleisten.

Eine Anleitung für alle, die ihren Umgang mit Texten verbessern 
wollen und größere Schreibprojekte vor sich haben – für Studie-
rende sowie publizierende Praktiker.

w w w. a p o l l o n - h o c h s c h u l v e r l a g . d e

Der Wegweiser zum wissenschaftlichen Arbeiten 
Für Studium, Fernstudium und Praxis

In diesem Wegweiser lernen Sie nach und nach die Grundlagen 

wissenschaftlichen Arbeitens kennen, von den Qualitätskriterien für 

wissenschaftliche Literatur, über Lesestrategien und Zitation bis hin 

zur Erstellung eigener längerer Texte. Sie erhalten Tipps und Tricks zur 

Themenfindung, Gliederung und zum Schreibprozess von Haus- oder 

Abschlussarbeiten, mit denen Sie ideal für Ihr Studium gewappnet 

sind. Übungen zur Überprüfung des eigenen Fortschritts helfen Ihnen 

dabei, das Gelesene zu verstehen.  

 Die Übungen können Sie zusätzlich in Web-Based-Trainings 

online bearbeiten. 

 Ihnen stehen Checklisten zu verschiedenen Schritten 

wissenschaftlichen Arbeitens als Download zur Verfügung.

 Die Grundlagen wissenschaftlichen Arbeitens Schritt für Schritt erklärt! 

Eine Anleitung für Studierende und publizierende Praktiker.

University Press

Marleen Dettmann, Ronja Bense 
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Studienbuch 

Birger Hartnuß: Bürgerschaftliches 
Engagement und Soziale Arbeit.  
Ein Studienbuch für die Praxis

Der demografische Wandel und die 
Integration von Flüchtlingen kenn-
zeichnen große gesellschaftliche 
Herausforderungen unserer Zeit. 
Sie wären ohne ein aktives bürger-
schaftliches Engagement kaum zu 
bewältigen. Gleiches gilt für not-
wendige Neuerungen in unserem 

Sozial- und Bildungssystem. Umso wichtiger wird es für soziale 
Organisationen und Einrichtungen, Ehrenamt und bürgerschaft-
liches Engagement zu stärken und in ihre Arbeit zu integrieren. 
Diese Aufgabe kommt verstärkt auf die in der Sozialen Arbeit 
tätigen Professionen zu. 

Mit dem vorliegenden Studienbuch erhalten Sie einen Überblick 
über die Zivilgesellschaft, ihre Handlungslogik und Strukturen 
sowie über Formen und Handlungsfelder bürgerschaftlichen En-
gagements. Sie gewinnen Einblicke in ausgewählte Praxisfelder 
der Sozialen Arbeit und in engagementpolitische Handlungs-
bedarfe – wissenschaftlich fundiert und praxisnah aufbereitet. 
Sozialarbeiter, Sozialpädagogen und Sozialmanager sind damit 
bestens gewappnet, um ein bürgerschaftliches Engagement mit 
den richtigen Strategien und Konzepten zu fördern.

Eine handlungsweisende Einführung in die Zivilgesellschaft und 
das bürgerschaftliche Engagement in der Sozialen Arbeit – ge-
eignet für Studierende und Berufspraktiker.

Themenband

Johanne Pundt, Mirella Cacace: 
Diversität und gesundheitliche 
Chancengleichheit

Die Beiträge des Themenbands 
widmen sich den Ursachen und 
Dimensionen gesundheitlicher Un-
gleichheit in Deutschland.

Der Zugang zum Gesundheitssys-
tem und eine wohnortnahe Versor-
gung sind in Deutschland äußerst 
ungleich verteilt – obwohl gesund-

heitliche Chancengleichheit eines der erklärten Ziele unserer Ge-
sellschaft ist. Gründe dafür sind unter anderem die vielschichti-
gen Bedarfslagen und nicht zuletzt soziale Benachteiligungen. 

Namhafte Autorinnen und Autoren befassen sich in zwölf Bei-
trägen aus unterschiedlichen Perspektiven mit dem Thema. 
Während im ersten Teil des Themenbands die sogenannten vul-
nerablen Gruppen identifiziert werden, widmet sich der zweite 
Teil einzelnen Faktoren des Gesundheitssystems und seinen Be-
schränkungen auf rechtlicher, faktischer und räumlicher Ebene. 
Insgesamt machen die vorgestellten Ansätze aus Wissenschaft, 
Sozial- und Gesundheitspolitik deutlich, dass gesundheitliche 
Chancengleichheit bei entsprechender Umsetzung von be-
darfsadäquaten sozialpolitischen Maßnahmen keine Utopie 
bleiben muss.

Die Neuerscheinung zeigt versorgungspolitische Maßnahmen 
zur Verbesserung auf und liefert damit Denkanstöße für Akteure 
in Wissenschaft und Politik sowie im Gesundheits- und Sozial-
wesen, um nachhaltige Änderungen bewirken zu können.

Auf der Webseite des Verlags finden Interessierte die aktuellen 
Publikationen mit Leseproben zu allen Veröffentlichungen 
sowie eine Vorschau auf Neuerscheinungen.
www.apollon-hochschulverlag.de

Bürgerschaftliches Engagement 
und Soziale Arbeit 

Ein Studienbuch für die Praxis

Birger Hartnuß
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Der demogra sche Wandel und die Integration von 
Flüchtlingen kennzeichnen große gesellschaftliche 
Herausforderungen unserer Zeit. Sie wären ohne 
ein aktives bürgerschaftliches Engagement kaum zu 
bewältigen. Gleiches gilt für notwendige Neuerun-
gen in unserem Sozial- und Bildungssystem. Umso 
wichtiger wird es für soziale Organisationen und 
Einrichtungen, Ehrenamt und bürgerschaftliches 
 Engagement zu stärken und in ihre Arbeit zu inte-
grieren. Diese Aufgabe kommt verstärkt auf die in 
der Sozialen Arbeit tätigen Professionen zu. 

Mit dem vorliegenden Studienbuch erhalten Sie einen 
Überblick über die Zivilgesellschaft, ihre Handlungs-
logik und Strukturen sowie über Formen und Hand-
lungsfelder bürgerschaftlichen Engagements. Sie 
gewinnen Einblicke in ausgewählte Praxisfelder der 
Sozialen Arbeit und in engagementpolitische Hand-
lungsbedarfe – wissenschaftlich fundiert und pra-
xisnah aufbereitet. Sozialarbeiter, Sozialpädagogen 
und Sozialmanager sind damit bestens gewappnet, 
um ein bürgerschaftliches Engagement mit den rich-
tigen Strategien und Konzepten zu fördern.

Eine handlungsweisende Einführung in die Zivilge-
sellschaft und das bürgerschaftliche Engagement in 
der Sozialen Arbeit – geeignet für Studierende und 
Berufspraktiker!
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Johanne Pundt  

Mirella Cacace (Hrsg.)

Diversität und gesundheitliche 
Chancengleichheit

University Press
w w w. a p o l l o n - h o c h s c h u l v e r l a g . d e

Gesundheitliche Chancengleichheit ist ein erklärtes Ziel unserer 

Gesellschaft. Tatsächlich sind der Zugang zum Gesundheitssystem, 

eine wohnortnahe Versorgung und damit die Gesundheit selbst in 

deutschland höchst ungleich verteilt – auch aufgrund der Vielfalt 

der Bedarfslagen und sozialer Benachteiligungen. Wer profitiert von 

den Vorteilen unseres Gesundheitssystems und welche vulnerablen 

Gruppen gibt es? Welche Instrumente könnten eine gerechtere 

Verteilung von Gesundheitsgütern und -dienstleistungen bewirken? 

besteht überhaupt die bereitschaft dazu, an der bestehenden 

Verteilung zu rütteln?

mit beiträgen zu den Ursachen und dimensionen gesundheitlicher 

Ungleichheit klärt das vorliegende Fachbuch die Zusammenhänge 

zwischen sozialer Ungleichheit und Gesundheit und sensibilisiert 

für die diversität der bedarfe. es widmet sich möglichen 

versorgungspolitischen maßnahmen zur Verbesserung und bietet 

wertvolle denkanstöße für akteure im Gesundheits- und Sozialwesen 

und ist damit für Wissenschaft, Politik und Praxis gleichermaßen 

interessant.

 mit einem Vorwort von Gert G. Wagner!
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Alle Themenbände sind seit 2017 auch als E-Books erhältlich.
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„Ich studiere gerne bei APOLLON.“
Ergebnisse der Zufriedenheitsbefragung 

Allgemeine Angaben

Ende August 2017 wurden unserer Bachelor-Studierenden eingeladen, an einer 
Zufriedenheitsbefragung teilzunehmen. Ziel war es, unsere Studierenden und deren 
Bedürfnisse besser kennenzulernen und möglichen Innovationsbedarf aufzudecken. 
Befragt wurden Studierende, welche bereits mindestens drei Monate an der APOLLON 
Hochschule immatrikuliert waren. Von den insgesamt 1.763 angeschriebenen Personen 
haben 402 Studierende teilgenommen. Das entspricht einem Rücklauf von 23 %.

Lerntyp

Fernstudierende sind häufig eigenständige Lerner. Erwartungsgemäß 
entsprechen 44 % der Befragten diesem Lerntyp. Ein überraschend 
großer Teil unserer Studierenden organisiert sich jedoch mit 
Lernpartnern bei Bedarf. Die Förderung von Vernetzung wird auch 
zukünftig wichtiges Anliegen der APOLLON Hochschule sein.

Zufriedenheitsbefragung

n=399

  �Ich lerne sehr eigenständig und bin eher 
Einzelkämpfer.

  �Ich habe eher losen Kontakt zu einem 
Lernpartner bzw. (verschiedenen) Lerngruppen, 
welche ich bei Bedarf kontaktiere. 

  �Ich habe einen Lernpartner bzw. bin in 
(verschiedenen) Lerngruppen tätig und empfinde 
dies als wichtigen Baustein für mein Studium.

46%     

10%     44%     
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Begeisterungsfaktoren und Weiterempfehlungsrate

90 % der befragten Studierenden gab an, gern an der APOLLON 
Hochschule zu studieren. Mehr als zwei Drittel bestätigten 
zudem, dass die APOLLON Hochschule sie immer wieder positiv 
überraschen konnte.

Besonders stolz ist das Team der APOLLON Hochschule auf die 
sehr hohe Weiterempfehlungsrate unserer Studierenden.

 

Wie wahrscheinlich ist es, dass sie die APOLLON Hochschule 
Freunden oder Kollegen weiterempfehlen?

Bewertung der Kernelemente des Studiums

Grund für die sehr gute Weiterempfehlungsquote ist die hohe Zufriedenheit mit den 
wesentlichen Kernelementen eines Fernstudiums. Insbesondere spiegelt sich hier die 
Zufriedenheit mit dem ausgezeichneten Studienservice der Hochschule wider.1

Besonders gelobt wird hier die persönliche Beratung am Telefon und per E-Mail. 
Aber auch die Website der APOLLON Hochschule sowie die im Haus regelmäßig 
stattfindenden Informationsveranstaltungen (Campustag bzw. Fernstudientag) 
finden sehr regen Zuspruch.

Der Online-Campus ist die zentrale Plattform, auf der alle Fäden des Studiums 
zusammenlaufen. Besonders zufrieden sind die Studierenden hier mit ihrer 
Curriculumsübersicht, mit deren Hilfe der eigene Lernfortschritt stets im Auge 
behalten werden kann. Auch die hürdenfreien Kontaktmöglichkeiten zu den 
Lehrenden sowie die technische Erreichbarkeit finden großen Anklang.

Darüber hinaus werden die vielfältigen e-medialen Ergänzungen zu den klassischen 
Lernheften sehr begrüßt. Die APOLLON Hochschule hat den Ausbau dieser 
Angebote im vergangenen Jahr sukzessive vorangetrieben, um auch hier den 
Bedürfnissen unserer Studierenden noch besser gerecht zu werden.

1	 Gefragt wurde nach der allgemeinen Zufriedenheit auf einer Skala von 1=100% zufrieden bis 5=0% 
zufrieden, abgebildet ist die daraus errechnete durchschnittliche Zufriedenheit.

Wie ZUFRIEDEN Sind Sie mit ...   �den organisatorischen Service- 
und Beratungsleistungen

  �dem Online-Campus

  �der fachlichen Betreuung 
durch die Tutoren/Lehrenden 
in Ihrem Studiengang

  den �Lehr- und Lernmaterialen
100%

80%

60%

40%

20%

0

85%
75% 69%73%

�unwahrscheinlichäußerst 
wahrscheinlich

169 93 68 33 12 13 4 2 7 1
42% 23,1% 16,9% 8,2% 3% 3,2% 1% 0,5% 1,7% 0,2%

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
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Bachelor-Immatrikulationen nach Zugangsberechtigung 2018

	0	 20	 40	 60	 80	 100

Zugangsberechtigung 

  �Zugangsweg I  
(Abitur)

  �Zugangsweg II  
(Ausbildung und 
Berufserfahrung)Gesamtergebnis

Bachelor Sozialmanagement (B. A.)

Bachelor Gesundheitstourismus (B. A.)

Bachelor Gesundheitsökonomie (B. A.)

Bachelor Präventions- und 
Gesundheitsmanagement (B. A.)

Bachelor Angewandte 
Psychologie (B. Sc.)

Bachelor Gesundheits
technologie-Management (B. A.)

Bachelor Pflegemanagement (B. A.)

	 80 %� 20 %

	 72%� 28 %

	 80 %� 20 %

	 88 %� 12 %

	 61 %� 39 %

	 75 %� 25 %

	 61 %� 39 %

	 73 %� 27 %

in %

Anzahl der Immatrikulationen 2018

Bachelor     

 : 890   

Zertifikatskurse    

 : 1.010   

Gesamt     

 : 2.000   

Master     

 : 100

2006 2010 20142007 2011 20152008 2012 20162009 2013 2017

MBA Health Economics & Management �    
Master Angewandte Gerontologie (M. A.) �    
Bachelor Sozialmanagement (B. A.)  �
Bachelor Angewandte Psychologie (B. Sc.) �  
Bachelor Pflegemanagement (B. A.)  �
Bachelor Präventions- und Gesundheitsförderung (B. A.)  �
Bachelor Gesundheitstechnologie-Management (B. A.)  �
Bachelor Gesundheitstourismus (B. A.)  �
Bachelor Gesundheitslogistik (B. A.)  �
Master of Health Management (MaHM)  �  
Master of Health Economics (MaHE)  �
Bacherlor/Master Gesundheitsökonomie (B. A./M. A.) (konsekutiv)  �

Bachelor-Immatrikulationen nach Zugangsberechtigung 2018

Entwickelte Studiengänge seit Gründung

Studiengangsstart

Zahlen und Fakten

Studierende und Studiengänge

2018



39

APOLLON Hochschule    Jahresbericht 2018

Die Grafiken machen es deutlich: Besonders viele Frauen bilden sich 
berufsbegleitend an der APOLLON Hochschule weiter.  
Dies wird vor allem bei den Bachelor-Studiengängen und Zertifikatskursen deutlich.
Der Altersdurchschnitt der Studierenden liegt um die 30 Jahre.
Im Rahmen einer Kooperation liefert die APOLLON Hochschule
für den Bachelor- und Master-Studiengang „Medizintechnik“ der
Hochschule Bremerhaven Lehrmaterialien. Diese Studierenden
werden im oben stehenden Diagramm gesondert aufgeführt. 

Zertifikatskurse     

 : 1.120    : 420    : 1.540

Bachelor/Master  
HS Bremerhaven

 : 60    : 50    : 110

Master     

 : 270    : 140    : 410

Anzahl Studierende nach Studienabschluss und Geschlecht 2018

Gesamt     

 : 4.200    : 1.540 
 : 5.740   

Anzahl

Alter

Altersverteilung der Studierenden 2018

Bachelor     

 : 2.750    : 930    : 3.680

69+
68
67
66
65
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38
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Versandländer 2018

Australien    Belgien    China    

Frankreich    Grossbritannien    Indien     

Indonesien    Deutschland    Irland    

Italien    Litauen    Luxemburg    Marokko     

Niederlande    Nigeria    Norwegen    

Österreich    Peru    Portugal    Schweden     

Schweiz    Singapur    Spanien    Thailand     

Uganda    Ungarn    Vereinigte Arabische 

Emirate    Vereinigte Staaten von Amerika
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Berufsgruppen der Studierenden 2018 nach Studienabschluss

Nichtmedizinische Gesundheits-, Körperpflege- und 
Wellnessberufe, Medizintechnik 50,4% 26,6% 48,0%

Medizinische Gesundheitsberufe 10,1% 27,6% 11,9%

Einkaufs-, Vertriebs- und Handelsberufe 7,5% 6,0% 7,3%

Berufe in Finanzdienstleistungen, Rechnungswesen 
und Steuerberatung 4,4% 1,3% 4,1%

Erziehung, soziale und hauswirtschaftliche Berufe, 
Theologie 3,2% 1,8% 3,1%

Management Gesundheitswesen 2,1% 11,1% 3,0%

Technische Forschungs-, Entwicklungs-, 
Konstruktions- und Produktionssteuerungsberufe 1,6% 1,3% 1,6%

Berufe in Recht und Verwaltung 1,2% 2,0% 1,3%

Berufe in Unternehmensführung und -organisation 0,7% 4,3% 1,1%

Angehörige der regulären Streitkräfte 0,8% 1,3% 0,9%

Rohstoffgewinnung, Produktion und Fertigung 0,5% 0,5% 0,5%

Tourismus-, Hotel- und Gaststättenberufe 0,4% 0,0% 0,4%

Mechatronik-, Energie- und Elektroberufe 0,2% 0,8% 0,3%

Wissenschaft und Forschung 0,2% 1,0% 0,3%

Lehrende und ausbildende Berufe 0,2% 0,5% 0,2%

Kunsthandwerk und bildende Kunst 0,2% 0,5% 0,2%

Sonstige Berufe (außerhalb des 
Gesundheitswesens) 8,9% 7,5% 8,8%

Sonstige Dienstleistungs-/Gewerbeberufe 1,0% 0,5% 1,0%

Student/in 2,4% 4,3% 2,6%

Auszubildende/r 0,2% 0,0% 0,2%

Hausfrau/Hausmann 0,4% 0,0% 0,4%

Rentner/in 0,2% 0,0% 0,2%

Arbeitslose/r, ohne Beschäftigung 3,2% 1,3% 3,0%

Bedingt durch die Spezialisierung der APOLLON Hochschule 
arbeitet ein Großteil der Studierenden im Gesundheits-  
und Sozialwesen. 

	Bachelor	 Master	 Gesamt
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Absolventen

Der Großteil der Absolventen mit akademischem 
Studienabschluss (Bachelor, Master) kommt aus dem Fachbereich 
Gesundheitswirtschaft, Bachelor Gesundheitsökonomie 
(B. A.), Bachelor Gesundheitstechnologie-Management (B. A.), 
Master Gesundheitsökonomie (M. A.), Master of Health 
Management (MaHM) und Master of Health Economics (MaHE), 
da die Fachbereiche Prävention und Gesundheitsförderung 
sowie Pflege und Soziales erst später eingeführt wurden.

Seit 2013 steigt der Anteil der Absolventen aus den anderen 
Fachbereichen kontinuierlich an. Vor allem der Bereich Prävention 
und Gesundheitsförderung stellt wegen des stark nachgefragten 
Studiengangs Angewandte Psychologie (B. Sc.) bereits jetzt die 
zweitgrößte Absolventenzahl.

Absolventen Anzahl der Absolventen 2015–2018

Studienabschluss

  Zertifikatskurse 
  Bachelor
  Master
  Gesamtzahl  

    Absolventen

2015 2016 2017 2018
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Präsidium� [Stichtag 31.12.2018]

	Prof. Dr. Johanne Pundt MPH – Präsidentin

Michael Timm – Kanzler

 

Anzahl WISSENSCHAFTLICHES PERSONAL   
� [Stichtag 31.12.2018]

Hauptamtliche Professoren	     

 4     7     11  
Wissenschaftliche Mitarbeiter	      

 5     2     7  
Studentische MITARBEITER	

 3     0     3  

Anzahl LEHRPERSONAL  [Stichtag 31.12.2018] Hauptamtliche Professoren     

 : 4    : 7    : 11   

Lehrende ohne  
Modulverantwortung

 : 125    : 53     : 178

zusätzliche Autoren     

 : 80    : 52    : 132   

Modulverantwortliche     

 : 18    : 23    : 41   

Gesamt     

 : 227    : 135    : 362   

Anzahl VERWALTUNGSPERSONAL  [Stichtag 31.12.2018]

Festangestellte Mitarbeiter  28  30 2

studentische Mitarbeiter / 
Minijobber  14 12  2

Auszubildende / 
Praktikanten  2 2

	0	 5	 10	 15	 20	 25	 30

Personal
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APOLLON Hochschulteam 2018

Ines Abou El Saad Isabell Baden Prof. Dr. Kurt Becker Dr. Petra Becker Yvonne Becker

In allen 
Bereichen 

gut 
aufgestellt

Eva Bierkandt 

Andrea Bleeke Heinrich Dieckmann Ronny Doepel Corinna Dreyer Hannah Eilers Prof. Dr. Elmar Erkens Andrea Feddersen

Katharina Fischer Katrin Frey Nicole Gerken Daniel Gerlin Bettina Gnaß Katrin Göritz Prof. Dr. Olav Götz

Julia Gwiasda Anke Henschen Prof. Dr. Tobias Kesting Sarah Kiehl Prof. Dr. Lena Kluge Michelle Kühnel
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Alina Jasmin Lange Katharina Liegmann Prof. Dr. Astrid Loßin Dr. Barbara Mayerhofer Felicitas Menneken Prof. Dr. Peter Michell-
Auli

Katharina Neumann

Prof. Dr. Johanne Pundt Patricia Rauch Franziska Riedel Dr. Michael rosentreter Julia Rothenberg Andrea Schäfer

Prof. Dr. Viviane 
Scherenberg

Leoni Schilling Isabella Schimitzek Prof. Dr. Marc Schipper Felix Schmidt Jasmin Schmidt Birte Schöpke

Tanja Schuster André Silny Michael Timm Jana Tuncer Constanze Vieth Barbara Wolf Piranavan Yogeswaran 
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„Nach meinem Bachelor-Studium an der APOLLON Hochschule habe ich 
mich für das Master-Studium Angewandte Gerontologie entschieden. 

Für mich ist es wunderbar mein Studium nach eigenen zeitlichen 
Möglichkeiten zu absolvieren, ohne meine beruflichen und privaten 

Ambitionen ganz einzuschränken. Vor allem die Möglichkeit, eine 
Studienpause einzulegen, konnte ich für eine berufliche wie räumliche 

Veränderung nutzen, ohne durch das Studium eingeschränkt zu werden. 
Kein „entweder - oder“, sondern ein „sowohl als auch“. 

Lebenslanges Lernen ist für mich eine hervorragende Option um 
meine Neugier zu befriedigen, Gehirnjogging zu betreiben, am 

gesellschaftlichen Leben teilzunehmen, über gesundheitsrelevante 
Themen informiert zu sein und mitreden zu können, dafür ist man 

nie zu alt. Und so ganz nebenbei habe ich neben dem ganzen übrigen 
Nutzen auch sehr viel Spaß am Studium!“

Barbara Kauch, selbstständig mit dem Übersetzungsstudio Translinguworld (Marketing, Übersetzun-

gen & interkulturelle Kompetenz), Studierende zum Master Angewandte Gerontologie (M. A.)

„Gesundheit geht durch die Küche und nicht durch die Apotheke. Früher 
war die Anforderung an meine tägliche Nahrungszufuhr: schnell, günstig, 
lecker. Durch diese und andere negative Lebensweisen habe ich meinen 
Körper als selbstständiger Berater regelrecht runtergewirtschaftet. Nach 
einer Ernährungskur und viel angelesenem Halbwissen wollte ich erfahren, 
wie ich meine Gesundheit und Fitness nachhaltig verbessern kann.
Für die Ausbildung zum Ernährungsberater/in habe ich mich bewusst 
für die APOLLON Hochschule der Gesundheitswirtschaft entschieden. 
Nachdem ich meine Gesundheit und Fitness auf Stand gebracht hatte, 
wollte mein Umfeld mehr erfahren. Seitdem hat sich eine gewisse 
Eigendynamik entwickelt, die ich professionell ausbauen möchte. Durch 
die erstklassigen Skripte, Übungen und Unterstützung der Tutoren erlange 
ich zurzeit unschätzbares Wissen, das ich für mein Team und den Ausbau 
meines zweiten Standbeines nutzen kann.“

Tobias Ziemzek, selbstständiger Ernährungsberater, 

Absolvent des Zertifikatskurses „Ernährungsberater/in“

Stimmen zum Studium



APOLLON Hochschule 
der Gesundheitswirtschaft GmbH
Universitätsallee 18 | 28359 Bremen

Tel.  +49 421 378266-0
Fax  +49 421 378266-190 
info@apollon-hochschule.de

Geschäftsführer
Michael Timm

Handelsregister 
Amtsgericht Bremen
HRB 23132 HB

USt-IdNr.: DE244576301
Steuer-Nr. 460/104/08324

APOLLON Hochschule    Jahresbericht 2018

apollon-hochschule.de Ein Unternehmen der Klett Gruppe

Vernetzen Sie sich mit uns. 15
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